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Ssse «NaErWen * scheine«
täglich » auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 ^ 20
Lmch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 62 H»
Wan bestelle bei allen Post-
rnstallen, in Oldenburg in der

MchästSstelle Peterstr . 28.
fenn!pr.'^nsebl. :8edeiktlsltnog
p». rSS» tieLcüsttLStsIIettr. 4ö.

Anzeige « kosten für d«P
Herzogtum Oldenburg Iftß
Zeue 25 H , sonstige M ^

lineelAen-^nnsbmesteNe"-
O Idenburg : Völker,Langest«.45, Schmidt , Siadorsterstr. 18^M . P ostet,Lveriten, p . Bischvff.
Ostbg., F.Büttner , Casinvptatz,W. Cordes , Haarenstrage ^
H. Sandstede, Zwischenah»
W . Noll, Wüsting , u. »amtL
AttzeiLek-LecmittbLogKstelleW

für Stadt und Land.
m. 328.

Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde- und Landes -Interesse«.
SiüeiiSsrs. SllliüllvkiiS. Sk» U wMSrr IM. L WWU

Wilhelms II. Vew'chturkunde.
Berlin , 29 . November. WTB.

Um aüfgetzmchien M 'ßverstäudnisfen Wer seine Abdan¬
kung M begegnen , hat Kaiser Wilhelm II . in einer staats¬
rechtlich emwanttsreien Urkunde Mts die Rechte der Krone
Preußens und der damit verbundenen deutschen Kaiserkrone
verzichtet. Die Urkunde hat folgenden Wortkaut:

Ich verzichte hiermit für alle Zukunft auf di« Rechte
an die preußische und die damit verbundenen Rechte an
di« deutsche Kaiserkrone.

Zugleich entbinde ich alle Beamten des Deut¬
schen Reiches und Preußens sowie alle Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften der Ma¬
rine und des preußischen Heeres und der Truppe« der
Bundsskontingente des Treueides, den sie mir als
ihrem Kaiser . König und Obersten Befehlshaber geleistet
haben. Ich erwarte von ihneU daß sie bis zur Neuord¬
nung des Deutschen Reiches den Inhaber -, der staats¬
rechtlichen Gewalt in Deutschland Helsen, das deutsche
Voll gegen die drohende Gefahr der Anarchie , der
Hungers « ot und Fremdherrschaft zu schützen.

Urkundlich unter unserer höWeigenhändigen Unter¬
schrift und Ausdruck dos königlichen Jnsiegels gegeben

Ame rangen, den 88 . November 1918.
Mz . Wilhelm.

v!s UMen rur Hationcrloerkemmiuvg
am IS. fsbruar.

Berlin, 29 . Nov. WTB . Der Ras der BoM-
beauftragten hat beschlossen, die Wahle« zur verfas¬
sunggebende« deutsche« Nationalversammlung am
16. Februar 1919 stattsinde « zu lassen , vorbehaltlich
der am 1K. Dezember 1918 zusammentretenden
f >ichsversammlmrgder A.- n . S .-Räte Deutschlands.
Mtz Reich wird nach dem Gebietsumsang
Ä/m 1. August 1914» ohne daß damit der
Entscheidung des Friedensvertrages vorgegriffen
wird , in 38 Verhältnis Wahlkreise ein¬
geteilt, in denen «ach der Einwohnerzahl je sechs bis
sechzehn Abgeordnete zu wählen sein werden.

In den letzten acht Tagen sind mehr als 30 Be¬
schlüsse von de« Frontarmeen nach . Berlin abü
Mangen , die die sofortigen Wahlen zur Natio¬
nalversammlung und die Beseitigung der Ein¬
griffe der Berliner Arbeiter- und Soldatenräte in die
Leitung der Reichsregierung fordern.'

, *
KmeiMss LevensmMeihUkeeilt naeft ürn

»Ismen?
Rotterdam, 39 . Nov. Die „Times" melden aus

Newyork: Die Regierung charterte 32 frühere deutsche Han¬
delsschiffe für Lebensmitteltransporte nach
Deutschland. Die Versorgung beginnt nach Erklärungen
Lanfmgs im Senatsausschuß erst nach den WahlenM Nationalversamntftmg.

vis SckrMrege am Kriegs.
Oeutjarlana failSgt eine neutrale »smmiMonvor.
. Die deutsche Regierung hat durch Vermittlung der
Hweizerischen Regierung folgende Note an die englische,
starrzösische , belgische, italienische und amerikanisch « Regie-"llrg übermittelt:

Für die Herbeiführung des Weltfriedens, für die
Schaffung dauernder Sicherheiten gegen künftige Kriege«nd für die Wiederherstellungdes Vertrauens der Völker
lmierej, -ander erscheint cs dringend geboten, die Vor¬
gänge, die zum Kriege geführt haben, bei allen kriegfüh¬renden Staaten und in allen Einzelstaaten aufzuklären.Ei» vollständig wahrheitsgetreues Bild der Weltlage««d der Verhandlungen zwischen den Mächte « im JuliMt und v-r Schritte, welche die einzelnen Regierungen«> dieser Zeit unternommen haben, könnte und würde«>el dazu beitragen die Mauern des Hasses und der Miß-°" »tung mcdcrzureißen, die während des langen Krie¬ges zwischen den Völkern errichtet worden sind . Eine ge-" chie Würdigung der Hergänge bei Freund und Feinv
I . die Vorbedingung für oie künftige Versöhnung der" öfter. ist oie einzig mögliche Grundlage für einen dau-^«de« Friede» und für den Bund der Völker.Die deutsche Regierung schlägt daher vor, daß eine" äutrale Kommission zur Prüfung der Frage

der Schuld am Kriege eingesetzt werde, die aus Männernbestehen soll, dern Charakter und politische Erfahrungeinen« gerechten Urteilsspruch gewährleisten. Di« Regie¬rungen sämtlicher kriegführenden Mächte müßten sich be¬reit erklären, einer solchen Kommission ihr gesamtesUrkunden material zur Verfügung zu stellen . DieKommission soll befugt sein , a lle jene Persön¬lichkeiten zu vernehmen, die zurzeit desKriegsausbruches die Geschicke der einzelnen Länder be¬stimmt haben, sowie alle Zeugen, deren Aussagen tür die
Beweiserhebung von Bedeutung sei« könnten -»

rreuhrrungei , tles Kaisers.
Der frühere Kriegsberichterstatter der „ K. Z . ", Pro¬fessor Weg ene r , Hatteam Tage vor : der Kiele«Revolution eine dreiviertclstündige Unterhal¬tung mit dem Deutschen Kaiser, in der dürfe«erklärte: Die ganze Politik der letzten Wochen vor demKriegsausbruch haben Bethmaun Hollweg undJag ow allein gemacht. Ich wußte nichts mehrdavon. Sie haben mich durchaus gegen meine«Willen nach Norwegen geschickt. Ich wolltedie Reise nicht machen , da die Gespanntheit der Lage nachder Ermordung Franz Ferdinands aus der Hand lag . In¬dessen erklärte der Reichskanzler : Majestät, müssen die Reise««treten, um den Frieden zu bewahren. Wenn Majestäthier bleiben, dann gibt es sicher Krieg und die Welt wirdEw . Majestät die Schuld daran zuschieben ! Daraufhin bin

ich abgereist und habe während der ganzen Zeit von meinerRegierung keine Nachricht mehr erhalte«. Nur aus den nor¬
wegischen Zeitungen erfuhr ich. was in der Welt geschah, soauch von dem Fortgang der russische« MsMMichungsvvr.bereitungen. Als ich über das Auslaufe« der englischenFlotte hörte, bin ich ans eigene Faust zurück-gekehrt. Beinahe hatten sie mich abgesantze «.Jnbeezug aus Rußlands Haltung erklärte de« Kaiser:Gewollt » nd erzwungen hat den Kriegdie russische Krieg 8 Partei. Die Vorbereitungengingen bis ins Frühjahr 1914 zurück. Die sibirischenRegimenter wurde« etappenweise nach dem Westen ge¬zogen . In Wilna erhielten sie plötzlich scharfe Patronen,und es wurde ihnen eröffnet: nun geht es los ! Tatsächlichhatte« die. russischen Truppe« schonvor der Kriegs¬erklärung unsere Grenzen überschritten._

vis Lvtents gegen Lisners
Lekeuptuogsn.

Genf, 89. Nov. „Honrme libre" nimmt Stellung g e -
gvn den bayrischen Ministerpräsidenten , dermit unwahren Behauptungen über angebliche Er¬klärungen Clemenceaus die Fernhaltung der Wahrheit vom
deutschen Volle fortsetze. Ungeheuer sei Eisners Versicherung,die Entente hätte ihm erklärt» sie würde auch Mt Solds¬ten - undArbeiterräten verhandeln. Zu solchenEntwürdigungen gebe sich die Entente nicht her.
Deutschland setze die Ausgestaltung der Arbeiter- und Sol-datenrkte fort.

Des Vermögen äes Lrohkerroglickev
Haukes Oldenburg.

In dieser Zeit der UebergänM und Neugestaltungenwird mit darüber geredet , wie es mit dem bisherigen Be¬
sitz und Einkommen der Fürsten werde, die der Regierungentsagt haben. Da diese Frage auch in unserem Lande
keineswegs nur aus müßiger Neugier, auch nicht lediglichvom Standpunkte der Staatsfinanzen , sondern wesentlich
auch im wohlmeinenden Interesse des früheren Herrscher¬hauses gestellt wird , soll eine Antwort daraus gegeben wen¬den. die selbstredend nur so weit als zutreffend gelten kann»als sie aus gesetzlichen Grundlagen beruht. .I Bei Revision des ersten oldenburgischen Staats¬
grundgesetzes vom 18. Februar 1849 , deren Ergebnis in der
Verfassung vom 22 . November 1852 vorliegt, war die Son¬
derung des früheren Domanialvermögens in
Staatsgut und Krön gut im Wege der Verein¬
barung zwischen Großherzog und Landtag bereits erfolgt.Das Staatsgut steht lediglich dem Lande zu , die Einnah¬men fließen in die Staatskasse und werden zur Deckung der
staatlichen Ausgaben verwendet. Das Krongut hat gleich¬falls einen öffentlich -rechtlick 'en Charakter, steht aber der
regierenden Familie in dieser ihrer Eigenschaft zu , so daßder Besitz und das Einkommen mit dem Rücktritt von der
Regierung aushört.

2. Das Krongut in- diesem Sinne besteht aus zweiMassen:
a) dem vorbehaltenen Krongut, das sind die

Schlösser nebst Zubehör und sonstigen Grundstücke und Na¬
turalbezüge, die dem Großberzog zu seinem mrd seiner
Haushaltung Gebrauch und Nutzung überlassen blieben.
Diese Grundstücke und Berechtigungen' sind ihrer örtlichen
Zugehörigkeit nach für das Herzogtum Oldenburg in

29 , für das Fürstentum Lübeck in '12, für das Fürstentum»Birkenseid in 2 Nummern tu einer Anlage zu dem SiaatS-grundgesetz einzeln ausgeführt. Aus diesem Verzeichnisinteressieren uns Angehörige des Herzogtums namentlichdas Schloß in Oldenburg, der Schloßsarten , dasEverstenholz , der Marstall, die Gestütweiden, die Kastellaneidaselbst , das Schloß in Jever nebst Zubehör, der groß«!und der kleine Wildpark in Rastede;' d) aus Grundstücken (70 im Herzogtum, 7 im Fürsten»tum Lübeck, 4 im Fürstentum Birkenfeld ) , die mit' einemaus 85 000 Taler geschätzten Pachtwert, nebst einer ur¬sprünglich gleichfalls 85 000 Taler betragenden, seit 1 . Ja¬nuar 1901 auf 400 000 ^ erhöhten jährlichen Kron-reute zur Sustentation des Großh. Hauses aus-geschieden sind.II . Das am 13. Februar 1849 vorhandene Privat -'vermögen des Großherzogs, soweit es sich im Landebefindet , ist in der Anlage 'des Staatsgrundgeseües ausge¬führt, nämlich : im Herzogtum Oldenburg das Schloß unddas Erbprinzenhaus in Rastede mit Zubehör, das Vor¬werk , d . h . die Mühle in Hankhausen , die Gristeder Forst,büschs und Wiesen , das T h e a t e r in Old enburg *) ;rm Fürstentum Lübeck das Gut Benz und daS sog . Palaisin Eutin.
lieber spätere Aenderungen in dem Privatvermögendes Großh- Hauses sind Mitteilungen selbstredend nur s»weit tunlich, als sie sich aus amtlichen Veröffentlichungenergeben. Als solche liegt die Verordnung des GroßherzogsPeter vom 1 . September 1872 über Errichtung eines Haus-fideikommisses und einer Hausstistung vor . Das der letz¬teren zugewiesene Vermögen (Hausgut) war zurzeit däkInkrafttretens des HausgefetzeK nur gering, dem Fideikor.i-miß dagegen würden bei Errichtung desselben überwiesen15 Güter im Holsteinischen , darunter auch das nach obigerAngabe früher im Privateigentum befindliche Gut Benzim Fürstentum Lübeck und 6 Güter in der Provinz Schle¬sien , ferner das Palais am Damm in Oldenburg und eineBarsumine von 150 000 Talern . —S—
* ) Das heutige TheatergeLäud« gehört der StadtOldenburg. D. V.

Der schwere Konflikt ewilchen 6en Lremer
kommmMev uvä äem Krberterrot

erreichte gestern einen gewissen Höhepunkt . Vormittagsbewegte sich mit Trommler- und Pseiferkorps und Fahnenein Demonstrationszug vom Marktplatz nach dem DomS-
hos , der gerade Platz genug bot, die Ansamnrlung auszu¬nehmen. Von einem Balkon der Deutschen Bank sprachHerr Knies und stellte folgende Forderungen auf:1 . Die Bremer Arbeiterschaft erklärt sich gegen die
Einberufung einer Nationalversamm¬lung und für eine proletarische Diktatur;

2 . Di? Bremer Arbeiterschaft fordert restlose Entwaff¬nung der Bourgeoisie und Bewaffnung des indu¬
striellen Proletariats.

Eine Abordnung begab sich zur Börse, um dem Arbei¬terrat die Forderungen zu unterbroften. Es gab einen stür-mischenAusbruch der Entrüstung, als Knies dieAntwort des Arbeiterrats auf Punkt 1 der Forderungen,nämlich Ablehnung mit 97 gegen 56 Stimmen Mit¬teilen konnte . Eine Flut von heftigen Pfuirufen ertönte, indie sich das Geschrei „ Nieder mit Henke !" mischte,als aus dem Börfenfenster .noch von einer weiblichenStimme gerufen wurde, daß auch Henke, der „ Vertreter derBerliner Richtung "
, sich gegen die Forderungen der Arbei¬ter gewandt habe. Jetzt habe Henke nicht mehr den Mut.das zu vertreten, und habe sich feige in ein Zimmer verkro¬

chen. Ein Arbeiterredner erschien am Fenster und! schleu¬derte heftige Schmähungen gegen Henke, dem man zeigen
müsse , wo der Zimmermann das Loch gelassen habe.Bevor der Arbeiterrat zur Abstimmung schreite?konnte , hörte man draußen lautes Rufen und Schreien.
Einige hundert Mann waren in die Börse etngedrnngen,in die große Halle und ans die Galerien. Es wurde übe?die zweite Forderung , restlose Entwaffnung des Bürger'tums und Organisation der Bewaffnung des Proletariats
abgestimmt. Zu diesem Punkt betonte Herr Henke, eswäre , wie er draußen gehört hätte, nicht so gemeiur. daßnun jeder industrielle Arbeiter eine Waffe , bekommen sollte.Es sollte vielmehr durch den Arbeiterrat eure Liste wirklich
sozialistisch überzeugter Arbeiter ausgestellt werden, die inder Stunde der Gefahr Waffen erhalten sollten . Der Sol-datenrat habe ja bereits die formelle Erklärung abgegeben,die Waffen in der Stunde der Gefahr zum Schutze derRevolution herausgeben zu wollen. Dazu müßten jetztdurch den Arbeiterrat die Vorbereitungen getroffen werdenDer Arbeiterrat müßte also die Organisation treffen, wirund an wen in der Stunde der Gefahr Waffen verabfolg!»werden sollten . Die Abstimmung ergab die Anmabme die-
scr Forderung , und zwar Waren von 119 abgegebene«Stnum «u> dafür 100 . dagegen 19 abgegeben worden.

Hierzu drei Beilagert«



klslve poumms traMttMren.
Der Bremer Verein 8er Fortschrittlichen Volkspartei

beschloß gestern , der Deutschen demokratischen
Partei beizuttjeten . Er sieht darin dis einzige Möglich¬
keit . die Wettesven Kreise des .Bürg -erlums einheitlich zuiam-
Menzufassen und zum Widerstand sowohl gegen die gegen¬
wärtig bestehende Klassenherrschast wie auch gegen jeden
Versuch der Wiederherstellung der früheren Klassenherrschaft
zu befähigen. Er spricht dabei die Erwartung aus , daß sich
alle wirklich liberal Gesinnten auf dem Boden dieser Pariei
zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden. Der Vorstand
wurde beauftragt, nachdrücklich bei der Parteileitung ans
diese Vereinigung einzuwirken und auch in Bremen entspre¬
chende Verhandlungen zu sichren.

Der Abschied Großherzig Ernst Ludwigs. Emst Lud¬
wig, der bisherige Großherzog von Hessen, hat dem Perso¬
nal seines Theaters als eine Art Abschiedsge¬
schenk aus seinen Pr ' Mitteln eine bedeutende Summe
als Zuschuß zur staatliche Teuerungszulage arrsgesetzt und
wettere Unterstützung künstlerischen Wirkens in Aussicht ge¬
stellt . Der durch Initiative des Theaterinitendanten Dr.
Krätzer konstituierte künstlerische Rat für Hessen, dem u. a.
Kasimir Edschmidt, der Verleger Kurt Wolfs
und der Komponist Arnold Mendelssohn ange-
hören, nahm die Handlungsweise mit Beifall zur Kenntnis.

Die Zahl der bei dem Lemberger Pogrom ermordeten
Juden beläuft sich auf 1200, die der Obdachlosen auf
-10—12 000 . Den Reichsdeutschen erging es ebenfalls sehr
schlecht. Wieviele Deutsche sich durch die Flucht retten
konnten, ist unbekannt. Sicher ist es , daß der deutsche Gene¬
ralkonsul Heinz interniert ist- Ein Berliner namens D. Ro¬
der wurde erschossen.

Internierung der Armee Mackensen . Die Armso Macken¬
sen, bestehend aus etwa 170 agß Manu und zahlreichem
Kriegsgerät, wird in Ungarn interniert werden. Dieser Be¬
schluß wurde im gestrigen Minutt-rvat in Budapest auf Wunsch
Frankreichs gefaßt. In Anbetrachtder Zwangs -Lage hat
Mackensen seine Einwilligung gegeben.

Sämtlichen königlichen Prinzen und Prinzessinnen des
Hauses Hohenzoll -ern wurde das Verlassen deutschen
Bodens frei gestellt. Ihre Vermögenswerte
bleiben in Deutschland bis zur roichsgesetzlichen Regelung.

Die Spartakusgrrchpe verbreitet in Berlin Flugblätter
in FabriksL usw., die zur allgemeine« Bewaffnung de s
Proletariats für die bevorstehenden Ent¬
scheidungen auffordern. In einer einzigen mittelgroßen
Fabrik des Nordens wurden allein 3000 solcher Flugblätter
verteilt.

Gerüchte wollen wissen , daß- der M ar schall F och be-
kbsichtige, den Waffenstillstand zu kündigen, und daß
in den nächsten Tagen der Reichstag zusammenbe-
vufen werden soll , um M dem Vorgehen Fachs- Stellung zu
nehmen. Der Reichstag fei nicht ausdrücklich aufgehoben
worden, und dm Abgeordneten würden die Diäten wetter-
gozahlt. Daraus fei zu entnehmen, daß- umn eine Wieder-
eiNberufungdes Reichstags» wohl in den Bereich der Mög¬
lichkeiten zu ziehen habe. Demgegenüber hören wir von
zuständiger Stelle, daß von einem Entschluß oder
einer bestimmten Absicht des Mairsthalls Foch , den Waffenstill¬
stand zu kündigen , nichts bekannt ist. Eine Einberufung
dos Reichstageskomme nicht in Frage , da für de n Reichs¬
tag in der gegenwärtigen Verfassungs-
resorm nach wie vor kein Raum ist.

Kein Friedensangebot. Entgegen dm mannigfachenMel¬
dungen und Gerüchten von angeblichen Friedensangeboten,
die der deutschen Negierung im Lause des Krieges von geg¬
nerischer Seite gemacht worden feien, wird von amtlicher
Stelle ausdrücklich erklärt, daß der deutschen Negierung zu
keinem Zettpunktedes Krieges weder amtlich noch in irgend
einer beglaubigten Form ein Friedensangebot gemacht wor¬
den ist.

Die Entschädigungen der Bolksbeauftragten betragen,
Wie wir Höven, ungefähr ein Fünftel dessen, was dev Reichs¬
kanzler bekommen Hai. Die VoMsbsauftragten nehmen keine
Beamtemsitalität für sich in Anspruch und kein Penslonsrecht,.
sondern beziehen lediglich eine Dienstentschäd

'
iOMg . (Dev

Kanzler bezog insgesamt 100 000 D
Sämtliche dentschen Fnukenstationen befinden sich, einer

anders lautenden Meldung entgegen, unter der Kontrolle
der Volksbeauftragten aller interessierten Reichsstellen un¬
ser Vollzugsräte so daß jeder Mißbrauch durch irgendeine
Partei ausgeschlossen ist.

Ein englisches Geschwader soll heute in Kiel edntveffen.
Gouverneur Noske teilte in einer Versammlung mit , der
Führer der zu erwartenden Ententekomimiflion , der englische
Admiral Browning , habe es abgel e Hut , mit dem Kieler
Arbeiter - und Soldntenrat zu verhandeln.

Gegen die „unverantwortlichen Kreise". SämWchs Be¬
amten der politischen Abteilung des Auswärtigen Am¬
tes Haben sich mit Staatssekretär Sols solida¬
risch erklärt . Sie glauben, zewckmäßig nur wetterarbetten
M können , wenn- eine einheitliche Reichspolitik getrieben" wird,
die repräsentative Nationalversammlung baldigst zusammen --
tritt urtt» unverantwortliche Kreise nicht länger die deutsche
auswärtige Politik stören . Auch der Berliner Parteiausfchutz
der SozialdemokratischenPartei wendet sich gegen Eisners
Forderungen, der immer unverhohlener zum Sonderfrieden
Bayerns hindrängt.

Auflösung des Demokratischen Volksbundes. Nach einer
Meldung des Wokfsschen Telegraphenbüros hat sich der Demo¬
kratische Volksbundwieder ausgelöst . Es wird Wohl nieman¬
den in Deutschland geben , der den frühen Tod dieses R-cvolu-
ttonskindes irgendwie bedauert, fügt die Demokratische Par-
teikorrespsudenz hinzu.

Zur Lugs.
Wir fragen vergeblich, weshalb die Feinde nicht ab-

vtksten, weshalb sie überhaupt schon unser Waffen-
Mlstandsgesuch so zeitder schwendend behandelten . Ueber-
schläglich berechnet, belaufen sich die täglichen Kriegs-
Lasten d-w Engländer , Amerikaner und Franzosen auf
rund dreihundert Mill . Mark , im Monat also auf etwa
zehn Milliarden . Sie urüssen doch bestimmte Absichten
dabei Verfolgs» , wenn sie nicht abbauen und die furcht-
k» ren Lasten ganz Mniötigerwelse weiter tragen . Von
- stchSM« v « « M »WM mchv zu Kott

geNagt , und von unserer Flotte noch wenigen, däbon
wird sich er engdlftche Admiral ' Browning heute in Kiel
überzeugen können. Selbst wenn sie die Kosten von
Deutschland wieder hereinzubrmrgen hoffen — Frank¬
reich soll' ja allein schon 349 Milliarden Entschädigung
fordern ! — das Aufrechrerhutten des Kviegssustandes
bringt doch sonst noch viele llnzuträglichketten mit sich,
die di« Entenre durch die teilweise Demobilisierung ver¬
mindern könnte. Was will sie also ? Der Kamspf gegen
den Bolschewismus in Rußland allein erfordert rächt so
viele Heereskräfte. VS bleror nichts anderes ädrig als die
Annahme , daß die Entenre die Ausbreitung der Un¬
ruhen in Deutschland ervmrter und daraufhin ernzu-
marschieren gedenkt, daß Fach also mit anderen Worten
die Feindseligkeiten wieder aufnehmen will . Nicht etwa,
als ob sie uns vor Schlimmem beschützen wollten , bewahre!
Sie haben diese Entwicklung zur Zermürbung bei uns
durch die Langsaurkeiat ihrer Entschließungen mit her-
vorgerufen . In Frankreich erklärt man zudem frech:
„Es ist nicht wahr , daß Deutschland hungert !" und gibt
in seinem sinnlosen Hatz England damit einen Grund
an die Hand , die Blockade aufrecht zu erhalten . Man
sieht aus allem , wie verderblich das Aufkommen der in¬
neren Unruhen in Deutschland wirkt . Die örtlichen
Kämpfe unrer den Sozialisten , wie in Berlin , Bremen
usw. , untergraben unsere Zukunft . Einstimmig hat zwar
der Parteiansschuß der Mehrheit den Beschluß für die
Nationalversammlung gefaßt , die am 16 . Febr.
gewählt werden soll. Aber bis dahin kann noch viel ge¬
schehen . Die links Stehenden wollen die Vergesellschaf¬
tung aller großen Betriebe vorgenommen wissen, ehe
die Nationalversammlung ihnen die Macht abnimmt;
die Mehrhert beschränkt die Sozialisierung auf die dafür
reifen Unternehmungen und kommt damit einer uns
von der Schuldenzahlung aufgezwungenen Notwendigkeit
entgegen . Aber selbst dis Unabhängigen sind nicht gegen
dis verfassunggebende Versammlung . Sie wollen sie nur
soweit hinausschieben , bis die Soldaten alle in der Hei¬
mat und die Bewohner der besetzten Gebiete ungezwun¬
gen wählen können. Wie lange soll das aber dauern,
wenn wir z. B . hören , daß Ungarn auf Veranlassung
Frankwichs die Armee Mackensen festhält ? Jedenfalls
suchen die linken Gruppen der Sozialisten ihre Ansicht
durch den Antrag aus Bewaffnung des Proletariats zu
stützen . Man darf aber annehmen , daß die überwiegende
Mehrheit , die einsicht, wie dringend notwendig wir die
Nationalversammlung haben , auf der Wahl am 16. Febr.
besteht. England fordert schon jetzt die Beseitigung der
Räte ! Aber sie sind doch die Träger der augenblicklichen
Gewalt und der Ordnung . Ohne diesen Hakt ginge alles
drunter und drüber und hätte das Ausland noch mehr
Ursache , uns Brot und Frieden und Freiheit Vorzug
enthalten und an Einmarsch zu denken.

Die Veröffentlichungen über die Schuldfrage haben
ein Angebot zur Einsetzung einer neutralen Unter¬
suchung skom Mission ausgvlöst . Als ob wir von
unserem ewigen Anbieten nicht schon übergenug hätten^
Wenn die Schuld frage jetzt geklärt werden mutz,
gut ; aber brauchten wir den Feinden damit entgegen¬
zukommen? Konnten wir nicht warten , bis sie es for¬
derten ? Ebert wußte Wohl, weshalb er sich von dem
Verdacht reinigte , als ob er Amerika um Brot gebeten
hätte . Es ist trotz aller Ableugnung des Friedensange¬
bots damit zu rechnen, daß wir nicht alles getan haben,
um rechtzeitig zum Frieden zu kommen. Ob es für
Deutschland möglich war , dem Kriege überhaupt auszu-
weichen, das ist auch aus den Kaiserbekenutnis-
sen, die seiner Abdankung in Hms Amerongen jetzt
folgen, nicht zu entnehmen , wenngleich daraus hervor¬
geht — wenn sie authentisch sind ! — wie sehr der Kaiser
in der Vorkriegszeit von allenKriegbesttmmungen ausge¬
schaltet war . Und das ist sicherlich immer mehr geworden
im Laufe des Krieges , wie z . B . Ludendorffs Behand¬
lung Oesterreichs Zeigt - Wenn wir über diese Dinge auf¬
geklärt Werden, dann wird sich auch . Herausstellen, wie
scheußlicher Mißbrauch mit dem Patriotismus , getrieben
wurde , und wie uns die Ahnung des Zusammenbruches
bis zuletzt versagt war . Es gibt viele Meinungen , nach
denen diese Erörterungen hinausgeschoben werden sol¬
len. Die Revolution, die FriedensbedinWngen und diese
große Abrechnung , das ist ein bißchen viel aus ein¬
mal . Aber das will nicht helfen ; es ist jetzt ein Ab¬
machen, und die Klarheit ist auch etwas wert . Kurt Eis --
ner fordert , daß nur Männer mit ganz reinen Händen
die Revolution vertreten . Es wird wenig genug solcher
Engelreiner Mben; man weist dem bayerischen Minister¬
präsidenten aus dem Anfang des Krieges nach, daß er
seine Finger ganz erheblich mit im Spiele gehab that.
Hoffentlich überwindet der gesunde Verstand dis Krise
in der jetzigen Regierung . Nnt Golf würden fast alle
Beamten unseres aus .rä tigen Dienstes geh - n , und es
müßte unheilvoll wirken , wenn alle Erfahrung und Ein¬
arbeitung mit einem Schlage ausgeschaltst würden . Das
ich überhaupt eine Hilfe und ein Trost in der heutigen
Zeit der Umwälzung,

'daß viel jener alten Einrichtungen
sich als so nützlich und brauchbar, und also aarnicht
so vFrbefserungsbcdürstig erwiesen haben - Man braucht
also das Kind nicht mit dem Bade auszuschütten.

Kur Sem OIÄerrbMger Lsnür.
Der Nachdruck unserer mit besonderenReichen »ersehenen Eigenberichteifl
»vr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche LsrI -mmnisse find der Schrifttum »» stets willkommen.

Oldenburg , 30. Nov.
Plauer SesSßSkl.

Allenthalben hört man , daß das Geschäft sehr still
geworden, und daß Flauheit und Lustlosigkeit im Ge¬
schäftsverkehr die Oberhand gewonnen haben . Ist eine

gerade für Konfektion und Textilwaren durchaus ver¬
ständlich, so sind doch die Gründe , aus denen vielfach
jetzt diese Zurückhaltung geübt ivird , durchaus nicht-
stichhaltig. Es herrscht in manchen geschäftlichen
Kreisen ein rosenroter Optimismus , dahingehend , daß
sofort beim Eintritt eines Friedens ein außerordentlicher
Preissturz aus dem Konfektions- und Textilnrarkte
eirffrLtf-k wird . Es ist aber eiu völliger Irrwahn.

zu tztavoea, wir wäroen jetzt wrünw ,n ackfehs »«
rer Zeit Friedenspreise oder friedensä lMich^
Preise erhalten . Daran ist doch bei der ibberaus ttihd
»aren Knappheir in allen Waren , dem Fehlen ms: «Me,
wichtigen Rohstoffe, der Verteuerung der Produikon
den ständig stechenden Löhnen und Unkosten, der iuarw
senden Srencrlnst nicht im entferntesten -u denken.

Der Abbau des jetzigen hohen Preis »,
standes kann und wird nur sehr allmählich
erfolgen. Man nmß sich — und das gilt den De»
taUlisten — also bei allen Dispositionen , die man trifft?
nur von der kühlen und nüchternen SachNchktzk uich
nicht von überreizter Nervosität und Panik leiten lassen.
Selbstverständlich ivrrd man jetzt nicht auf werte Zeiten
hrnuuS umfangreiche Dispositionen vornehmen — aber
diese verbieten sich ja doch bei der heutigen Tags dH
geschäftlichen Verhältnisse durchaus von selbst.

Das kaufende Publikum wird sehr bald merken , daß
Li« erwarteten Preisstürze für absehbare Z ?ft
leider nicht eintreten können. Es ivrro „l,q
wieder den notwendigen Bedarf decken müssen; darübsp
hinaus sind ja doch in der letzten Zeit Kaufe nichr ge¬
tätigt worden . Daß den Herren Schiebern und K e t»
tenhändlern jetzt etwas bange um ihre Existenz ist,
ist nur durchaus erfreulich . Wenn diese Leute jetzt eich»
lich einmal größere Verluste erleiden wurden , so wäre dich
nur ausgleichende Gerechtigkeit, und man
kann nur wünschen, daß die Hochkonjunktur für dies«
Existenzen recht bald für immer vorbei ist . Diese Leute
sind die einzigen , die wirklich Veranlassung haben, jetzt
etwas um ihre Verdienste besorgt zu sein. Sie beginnen
einzusehen, daß die Zeit der goldenen Ernte für sig
jetzt ein Ende genommen hat.

Im übrigen kann man — das haben die Erfahrungen,
zu Anfang dieses Jahres gezeigt — damit rechnen, daß,
wenn die erste Panik erst einmal vorbei ist, dis Käufer '
recht bald einsehen lernen , daß hohe Preise nach
wie vo r — leider — an der Tagesordnung
bleiben müssen, und das auch später , wenn wir erst
einen allgemeinen" Frieden haben , rn der ersten Zeit der
Uebergangswrrtschaft . Ehe wir nennenswerte , für unsre
Produktion ins Gewicht fallende Mengen an Rohmate¬
rialien , z. B - Wolle und Bauistwvolle , hereinbekommen;
wird noch eine sehr lange Zeit verstreichen, und
wir werden auch dann noch die Rohstoffe mit ganz ge»
wattigen Preisen bezahlen müssen.

»
* General dev Jnscwerie Hofnnmn, früher Koimuaik

deurder 19. Division, ist M Osnabrück entschlafen
* Das Eiserne Krer» 1. Klaffe, sowie das Friedrich-

August - Kreuz 1 . Klaffe wurde verliehen dem Gefreven
Friedlich Jenn aus Petersfehn Heim Juf .-Rgt . 91.

* Das Eiserne Kreuz erwarb ans dem Felde der Ehre
Kanonier G. Blank, Sohn des Buchhalters Blank, hier.

* Das Symphonirkonzert für nächsten Mittwoch
mußte verschoben werden, da dis auswärtige Ver¬
stärkung , wegen einer Verpflichtung des Bremer StadH
theaters am Kommen verhindertest . Statt dessen di«
„ Distel " als Verwundetenvorstellung, wn
5 Uhr beginnend.

* Neue Bestimmungen übe, die Offenhaltung der,
Läden im Monat Dezember an Sonn - und Wochentagen

-sind im Anzeigenteil abgedruckt.
* Eine Ausstellung kunstgewerblicher Arbeiten stndol

im Augusteum statt in der Zeit vom 1 . bis 9. Dezember,
Beteiligt sind die von früher bereits gut eingeführten Da¬
men Frau Bakenhus, Frl . Müller, Frau Naber
und Frl . Ritter.

-r . Zur Veröffentlichung der Kursk Bei der erfolgtet
Aushebung des Verbots über die Veröffentlichung von
Kursen kommen lediglich Aktienkurse in/Frage.
Kurse für festverzinsliche Werte dürü ^ auch
weiterhin nicht veröffentlicht werde» . In FiniOM -effeit
ist man über diese Beschränkung geteilter Ansicht Die¬
selbe ist auch Wohl nur schwach zu begründen.

* Lehrer G . Lüers , Dvnnerschwoerstratze, bittet unS
um die .Feststellung , daß er nicht identisch sei mit demb
Verfasser des Eingesandts „Flaggen heraus !" in der
Mittwochnummer . Ebenso stammt der Artikel auch nicht
von dem Schuhwarenhändler G. Lüers.

* Schwarz- Rot -Gold. Der Soldatenrat hat für seine
Mitglieder die schwarz -rot-goldene Armbinde als Wahrzei¬
chen der Demokratieeingeführt. Damit wird ein Farben-
dreiklang wieder zu Geltung und Ehren gebracht , der in
der Geschichte der nationalen Erhebung Deutschlands eine
wichtige Rolle gespielt hat. Schwarz-Rot-Gold- war die
Farbenverbindung, die die deutsche Bursche n s ch c>st
bei ihrer Gründung zu ihrem Symbol erhob. Die deutsche
Burschenschaft , die sich aus dem begeisterten Aufschwung der
Freiheitskriege als ' Träger der freiheitlichen Bewegung
emporhob und gegen die nach 1813 wieder mächtig gewor¬
dene Reaktion kämpfte , sah in den schwarz -rot-goldenen -
Farben das voranleuchtende Panier . Der begeisternde und
erregende Zusammenklang dieser drei Farben blieb aber
weiter auch außerhalb der studentischen KreiseAusdruck und
Aufruf zum Kamps für die Freiheit . Die Farben wurden
zun, Symbol der revolutionären Bewegung, die im „tollen
Jahre 1848 " ihren Höhepunkt erreichte . Das Schwarz
wird gedeutet als der Tod der Bürger , die die Freiheit un¬
terdrückten ; das Rot ist das deutsche Bürgerblut , Las für
die Demokratie fließt, und das Gold bedeutet den Segen der
Freiheit , der nach dem Siege den Kämpfern in reichstem
Maße zuteil werden muß. Diese „heiligen Farben " bilden
gleichsam den Nahmen für alles Große , das während der
Revolution von 1848 errungen wurde. In der Lyrik dieser
Zeit, wie überhaupt in allen Gedichten , die die Demokratie
verherrlichen , spielen diese Farben die Hauptrolle und wer¬
den immer wieder neu ausgcdeutet. Wie ein stets wieder«
kehrendes Leitmotiv erklingt da , was in einem gereimten
Flugblatt von 1848 erfleht wird : „Daß golden nitt
aus schwarzer Nacht , das Morgen rot der Freiheu
lacht , lacht nach blutig schweren Weben .

"
, .

L . ft. Plattdeutsches Schrifttum. Wir glaubten ein«
Zeit lang , den Blumen , die schwer um ihr Volkstun, uno
ihr« Art ringen , ein Helfer und Retter sein zu kännA
Der Traum ist ausgvträumt , wie so mancher and^
auch. Die Hoffnungen , di« unsere Pofttik in de» Bläuim«
lvecken mutzte , sind nicht erfüllt worden - Eine
aber bleibt uns dauernd : Wir müssen dw
Spräche und Dichtung ein weit größeres Jntrresft
flegrmbringen als bisher . Da kommt ein Buch zm' ^
reo Lott . das Georg Sempsr . der LnffrichL tzosil^
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Deutschen Bücherei " herausgegeberi hat . Es ist das
A dritte Band der Semperlieder und betitelt sich „D e
» wese l" (Hamburg , Richard Hermes . 56 S . 2,50 und
?gg Mk .). „K Wesel" bedeutet eigentlich Quälgeist,
MeinherUge , Nönnchen , soll hier aber nach dem Titel-
Ed « als Tänzerin aufgefatzt werden . Semper bringt
»arin Lieder vlämischer Dichter , in freier Uebertragung;
k, von de Clercq , Roh , GhsselS , Hiel , Sevens usw . Da-
ttr tauscht er niederländische Fluß - und Ortsnamen mit
^ verdeutschen ; aus „Tinrrrke van Heule " wird „Trina
!>t Verlan 'n "

, aus der Fahrt nach Löwen eine solche nach
«Men usw . Die Texte mit den beigegebenen alten Wei-
M muten seltsam vertraut an ; man mevkt das stamm-
« wandte Volk und denkt schmerzlich an den „Zusam-
Ebruch des Germanentums " mit seinen verhängnis-
dolken Folgen . Die Lieder „Greten "

, „Stine " und „Mä-
Mland

" sind in Worr und Weich von Georg Semper
und schließen sich den übrigen würdig an . — Uebrigens
«gt der Bremer Georg Droste Ln seinem kürzlich er-
Wenenen „Jan von Moor ' ein lebensvolles Bild des
Mietnischen Laulensängers entworfen.

* Ausruf an die Eisenbahner . Nach den WaffenstiT-
«mdsbedingungen müßten die in den besetzten Gebieten
Erstlich tätigen Eisenbahner aus ihren Posten Miben.

Ein großer Teil derselben ist jedoch in die Heimat zurückge-
Ichrt . Um die WaffenstWstandsbedingung -en restlos zu er-
Men, ist es erforderlich , daß die Eisenbahner ihren Dienst
ch dm besetzten Gebieten wieder aufnehmen . Die Eisen-
^ n-Dircktion erläßt daher einen Aufruf an ihre Beamten
Wi> Bediensteten , sich freiwillig für den Menst in Feindes-
lack zu melden.

L . ? . Plattdeutsches . Timm Kröger, der holsteinische
Dichter — geboren am 29 . November 1844 in Haalie, dann
Züstizrai in Kiel , gestorben Karfreitag . 1918 — hat Land und
" te seiner Heimat in einer Reihe von Erzählungen bärge-

i, die noch kurz vor seinem Lode als > sämtliche Werke ör-
Hienensind. Er hat in den letzten Jahren unter seinen Lands¬
leuten rege Freunde und Bewunderer gefunden , gehört aber
Mch immer zu den Leuten , die „weniger erhoben und fleißiger
Mm " sein wollen . In einer Abhandlung , die seinen Wer-
lm beigegeben ist . erörtert er die Frage : .. Plattdeutsch oder
hochdeutsch , wie lasse ich insi -ne Bauern reden ? " Er entschei¬
det sich für das Hochdeutsche, dem er aber gelegentlich platt¬
deutsche „Einschiebsel " beigibt . Man braucht nur an Theodor
Norm. Gustav Frenssen , Heinrich Sohnvey u . a . zu erinnern,
m sestzustcllen, daß mau niederdeutsche Leute auch hochdeutsch
tiefst ich zeichnen kann . Das Nächstliegende ist allerdings ' die
Sprache , die diese Leute selbst reden , das Plattdeutsche . Timm
Kröger hatte noch kurz vor seinem ' Ende die Buchausgabe von

Mrs ErzahluNgM borSereiket , Sie Ml« als 66 . Band AK' „Nie¬
derdeutschen Bücherei " erschienen furd : „ W a Jürn Hölk
den Düwel ziteer !" (Hanrburg , Rrchard Hermes , 88
S . . 2 und 3 ^ ( .) Außer dieser TitelsrzälMng enthüll die
kleine Sammlung noch vier anders , die alle von der großen
Kunst des Dichters zeugen , Land und Lehrte seiner Heimat an¬
schaulich und lebensvoll vor uns hinzustellen . von dem
„ Schleier der Dichtung " umwoben . Timm Kröger liebt „ Leute
eigener Art "

. Die finden wer auch hier in Jürn Hölk , dom
Teuselslbeschwöver , in den « alten Herrn , der über den Verlust
seines Gartenmessers untröstlich ist , in dem altere Kiepenmann,
namentlich aber in Hans Hansen , der „ aus Versehen " den
Krieg von 1870 mitmachte . Diese Erzählung ist neben der
trefflichen Kindorgeschichte „ Wenn de OHrn Wied von '« Kopp
afstaht " das Glanzstnck der Sammlung . Das Plattdeutsch
Timm Krögers ist felbstverständiiw ohne Tadel . Eine Anis-
nahme macht neben - dem Titel der ersten Erzählung die Urlker-
schrist der zweiten : „Eu geistlich Armer, " Sie -berührt einen
Plattdeutschen fremdartig.

» *
* Rüstringe », 86 . Nov . Dev Turnlehrer Alfred

Groß aus Meiningen ist zum 1 . April k. I . zum Lurw>
lehrer am Realgymnasium Hierselbst ernannt worden.

Letzte vepesedrn
Sitzung ües Serliner vollLugsralrs.

Berlin, 29 . Nov . WTB . Der VoSzugSrat «ahm
heute den Antrag eines Mitgliedes , betreffend Einsetzung
einer . Sommiffio » zur Regelung der Löhnung der Front¬
soldaten , an . Weiter wurde beschlossen, für sämtliche Mili¬
tärpersone » die Wagenklassen bei - erEisenbah«
anfznheben. Ei « dritter Beschluß beschäftigte sich mit
der Klärung der Stellung der Soldatenräte zu de« Kriegs¬
gerichte «.

Ans Köln ist ein Delegierter des Arbeiter - « nd Sol¬
datenrats anwesend , der über die Pläne der rheini¬
schen Bourgeoisie, besonders der schwerindustriellen , be,
richtet , die aus Furcht vor den Steuerlasten und
der Sozialisierung die Rheinlande de « Franzosen
ansliefern möchte « . Ein Mitglied des Vollzugsrates
erklärt , daß er Material dafür besitze, daß schon 1916 bekannte
rheinische Großindustrielle in Gemeinschaft mit hohen katho¬
lischen Geistlichen in Bern mit Sendboten der Entente ver¬
handelt haben über den Zusammenschluß der Rheinprovin¬
zen , Elsaß -Lothringens sowie Süddeutschlands unter fran-
zöschem Protektorat . In der Diskussion wird hervorgehoben»
daß dies dieselben bürgerlichen Kreise seien , die jahrelang
sich nicht genug tun konnten mit Annexionspläneu für

D -MHkanS . Wer die kapitalistische Blntseele kennt , Se»
nehmen diese Techtelmechtel nicht weiter wnnder.

, Zur Verlesung gelangen ein Funkspruch des russi¬
sche « Volkskommissars für Auswärtige Angelegen¬
heiten in RuKand , Tschi « schert « , daß Rußland sein««!
Truppen Befehl gegeben habe , jeden Konflikt mit den
deutschen Truppen zu vermeiden, und daß von
der deutschen Republik dieselbe Stellung erwartet werde . Ruß¬
land hoffe , alle Mißverständnisse bald zu beseitigen . Ferne«
ist von dem Exckutivausschutz der russischen Arbeiter - und Sol-
datenräte ein Funkspruch eingegangen , daß zu dem Kon¬
greß der deutschen Arbeiter - und Soldaten-
räte am 16. Dezember eine russische Delegation!
eintreffcn wird , die über die Lage der russischen Revolution!
berichten und sich von dem Stand der deutscheil Resolution!
informieren soll. Drr Vollzugsraj beschließt durch Funk¬
spruch, die Delegation willlmmrren zu heißen.

Der Vollzugsrat beschließt ferner , die Regierung aufzu-
fordern , dafür Sorge zu tragen , daß die RückdesSrdo-
rungderdeutschenTrupp .cn aus der Ukraine mög¬
lichst beschleunigt wird , ohne daß aus irgend einem po¬
litischen Grunde die Besatzungen ganz oder teilweise au Ork
und Stelle belassen werden.

Der Vollzugsrat beschließt ferner die Errichtung von vier!
Abteilungen (Ressorts ). Me erste Abteilung , soll sich mit de«
Reichspokitik befassen. Sie setzt sich zusammen aus acht
preußischen Mitgliedern , acht Vertretern der übrigen Bun¬
desstaaten und drei Mitgliedern der Ost- und Westfrmtt und
der Marine . Me zweite Abteilung behandelt die preußi¬
schen Angelegenheiten und setzt sich zusammen auS
neu » Mitgliedern des Vollzugsrates . Dis dritte Abteilung
wird gebildet aus sieben Mitgliedern für ausschließlich Gro tz-
Berlin er Angelegenheiten. Die vierte Abteilung,
bestehend aus vier Mitgliedern , behandelt die interne«
Angelege « heilen des Vollzugsrates . Die vierte Ab¬
teilung arbeitet selbständig , jedoch muß sie besonders wichtig/«
Fräsen dem Plenum zur Beschlußfassung vorlegen.

Die Geldfrage . ^ --
L o n!d o n , 29 . Nov . WTB . ( Reuter .) Der Finanz-

redakteur des „Daily Ehronicle " schreibt : Die Sachverstän¬
digen glauben , daß Deutschland 5060 Millionen,
Zinsen oder Entschädigung mindestens zahle « kann.
Wenn es notwendig sei, müsse es Hypotheken aus
seine Erzgruben und anderes ausnehmen , bis dich
Schuld getilgt sei.

Hanptschriftleiter Wilhelm von Busch, Ständiger literarischerMitarSeitrie
Professor i-r . Nichard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Otto
Schabbel, für den unpolitischenTeil : I . Reploeg, für den Anzeigenteil: P.
RadomSky. Druck und Vertag von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.
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Kn der Zeit von Donnerstag , Ssn 5. Dezember , bis

„ M«rs -tag . dm - 12. Dezember d . Js .. kom-mon zur
«meiluvg:

Pstuch Kaffee -Ersatz aus Marke Nr . 267 der roten

^ Pstmd Marnrelade aus Marke Nr . 268 der roten
, ^ Warenka -rte.
i Paket Kindergerstemnehl auf Mairke Nr . 321 der
,, ^ Warenzusatzkarte.
^ Pfund Suppenmehl aus Marke Nr . 115 der Waren --
v »» zusatzkarte.

Pstmid Kricgssuppe auf Marks Nr . 133 der Waren-
zus-atzkarte. ^

der 49. Woche ( 1 . bis - 7 . Dezember ) berechtigt die
Marke Nr . 269 der roten - Warenkarte zum
Bezüge von 25V Gramm Brot.

Oldenburg , den 30 . November 1918.

Ml MM

Attroleiim -Brenner und"ttzenbelciichtung ) billig
» erklUlsen.
_ Nebenitrake 141.

« dJ -i siir jg . Mädchen zu
,
" klg,sx^ Z >, erfragen

L-LLstlchästsstclle d . Bl.
»A kaus . ges. gut erhalt.
Mähmaschine . Holz-
Nkaste » . Leder -P .-Balg.

unter F U G7
^ " ^ ^ lästsstelle d . Bl.

Everstsn Junge Kanin-
äu verkaufen.

Eichenst ratze 45.

Zu kaufen gesucht 1 P.
neue bessere Damenhalb¬
schuhe oder - stiesel. Gr . 41,
gegen neue Wüsche oder
Hemdentuch zu Friedens¬
preis . Näheres in der Ge-
schästösteüe dies. Blattes.

StsrtmMltt
Oldenburg.
Das Umlageregister üb.

die für die Zeit vom r.
November 1918 bis 30.
April 1919 zu erhebende

Hundesteuer
l > gt in Ser Zeit vom 1.
bis 14. Dezember 1918 auf
oem Rathause 1. Zimmer
6 , zur Einsicht und zur
Erhebung von Einwen¬
dungen aus.

Einwendungen geg . die
Höhe des Ansatzes können
nachher nicht mehr erho¬
ben werden .

^

Oldenburg.
27 . November 1918.

»M . IilllllWI»!
Kunsigvwvi 'bsksus

kremen,
ZMsMorb W1.

neureillrclter

KLsmiluvN
k ssigsr solvio sus-
ivsipligsp liunslgo-
ivonblsp unll llunst-

gsvüvi'bisk ' innsn.
lieber 100 Aussteller

sinä beteiligt,
kreis Lssiektigung

erbeten.

Am Lonntsg, äsn >5 . lls-
rembsr uns am Sonn¬
tag , äsn 22. vsrsmbsr
is>meine Ausstellung ilen

ganrsn lüg gsSllnst.

GemeilidtLhuißeSe
Sitzung der Armenkom¬

mission am Montag , den
2 . Dezember , nachmittags
8 Uhr . bei Siebels , Ohm¬
stede.

Hanken.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen.
Familien . Heimts -austünstö
ufw . sowie Kr-ebitanskünste
liefert diskret u . gewissenh.

MMev,
Kuternattonales Anskumstz.

bureau.
_ Gast st r aße 28.

FachniänMchos u . sach¬
gemäßes

Aufmeffen
und Taxieren
von Holzbeständen , wie
auch Vermittlung von Au¬
ll. Verkauf derselben über-
miimimt billigst
Fr . Marguard . HolzUdg .,

Oldenburg . Bockstt. 48.
Zu verk . ein Iltis -Muff.

Kastanienallee 69 oben.

Z . verk . 1 gr . und 2 kl.
Puppen und 1 Puppensp . -
Waqen . KricühofSweg 49.

Gut erhaltener Dogcart
zu kaufen gesucht. Angeb.
m . Prcisang . uut . D I 95
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wer tauscht gebr . Bett¬
oder Leibwäsche geg . Speck
»sw . ein ? Gesl . Angebote
unter G H 157 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

werden Ihre

Zähne
^ durch Zähnereiniger

„ Schneeweiß ".
kCur zu haben bei

Kreurvrogerie,
Langestr- 43»

Bremerstr - 17.

83klUS vcsrctcn!
^unt . Oarsati« nalnr - !
! Betreu «MAcsstLt.
klornde » m 6o >ä,!

, ?orrsttsn , /tmslxsn -
ete. — Laburleb «» !

! urtkr ^ owencung lo-
bstsubiwßs-

! mittel, dterventotsn, !
! Lsknrsivixsn ete.

rsliNArelisk,
Ollisnbüpgi . Kn.

j Sabubolstr . 15, ! , j
Lingsrigkossnstr.

Islspkon tie . >456.

Zu kaufen gesucht ein
Paar gut erhaltene

Tanzschuhe,
Nr . 37 . Ang . uut . V 490
an d . Filiale Langestr . 45.

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis , daß ick, vom
Heeresdienst entlassen,

i mein Geschäft von
jheute an wieder

eröffne,
und bitte , das mir bisher
geschenkte Vertrauen auch
ferner zu bewahren.

L . Ksräsrs,
Malermeister,

A -Hannisstr. 2Z . -

Osternbnrg . Zu ver¬
kaufen vder zu vertauschen

Vislkscksn Wünschen ru kolZen, hs.be ick mich ent-
schlossen , vie in <isn Vorsakrea , such in ckessm öLdrs
noch den so ssdr beliebten liB
ru ^sbsn . Lemerks ssäock , clsss dieser Lursus MM-

cksi- Istrtv Ist , den leb in Olden»
burZ gebe . leb. biete nun jedem üdusikkrsund nock-
mals OsisZollksil . schnell u. leickt ^ ut lltavierspislsa
ru erlernen . lk'.

Anmeldung jeden Nontag und brettLA ttastanisl
Allee 50 pari. , blcke örüderstr . lttavier 2 . lieben vorb

Xnoli IjäbriZer ProntdiensttZ -tiZksit
LurüoÜAsstsdrt , stabe löst meine

rvieder aukZevomwen.

Or. msö. Tommorlsll,
OsLi » svtLoi »s1,

I -anASsirasse 34 . — Pelexston 600.

Zu verkaufen ein Paar
Schaftfties . Ncdderend 70.

Getr . dbl . schw . Paletot
( Gr . 42) . lg . Tibet -Pelzkr ..
D .-Filzh « t (Lodens . ) . Vo¬
gelbauer zu verk . oder l.
geg . Lebensm . einzutausch.
Angebote unter G F 155
an d . Ge schäfts stelle d . Bl.

1 H .- n . 1 Jüugnlings-
kberzieher geg . Oel oder
sonst . Fett zu vert . Näh . in
der Fil . Naöorsterstr . 128.

Zu vk. ein sehr gut erh.
2schläf. Bett . Händt . ver¬
beten . Zu erfrag , in der
Filiale Nadorsterstr . 128.

Zu verk . Kansm .-Laden,
Rollwagen m . Pferd . , kl.
Kindermantel . Kn .-Hosen,
Kostüm . Größe 44—48. 2
Blnlenröcke.

Lambertistr . 26 a unten.

Ein schw . silb . Besteck. 3
f. Kasseelösfel u . 1 schw . s.
Spitzentuch (als Geschenk
passend ) zu verkauf , vder
geg . Lebensmittel zu ver¬
tauschen . Friedensware.
Angebote unter F L l89
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Osternbnrg . Gut erhalt,
kleiner runder Ösen billig
zu verk . Hermaunstr . 27 0.

Bahnhofsallee 19.
Kaufe Wohn - oder Eß-

zimmereinrichtuna. Gesl.
Preisung , uut . D G 158
an a . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu k „ .
halt . Laine . Angebote m
Preisang . uut . N 29 an d.
Filiale Stadorsterstr . 1L8.

kauf . ges. e . gut er-

Ädcllch AN-rWcr
(Fvicdensware) zu verkf.
Näheres in Büttners An-
nvncen-Expedition.

WM AL
(prima Ware ) preiswert
abzugeben . Nachzufragen
in Büttners Aun .-Exped.

Zu verk . Bär «. Löwe
(Sps . ) u . neuer Velourhnt
Gr 56 . Z . bes. Sonnt von
3 bis 5 Uhr . Näheres in
Btschoffs A .-A . Ostcrnbg.

Wer tauscht für n . Bett¬
wäsche (Damast ) n . D . - L .-
Wüsche ein ? Zlngeb . un¬
ter G E 154 an die Ge¬
schäftsstelle Lies. Blattes.

Osternbnrg . Zu kaufen
gesucht ein

nicht unter 150 Liter , ner?
oder gut erhalten.
_ Bahnhofsallec 19.

Z . k. g . ein Paar gut er¬
halt . Mädchenschuhe Gr.
84 oder 35 . od. geg . Tafel - I
äpfel od . dgl . zu vertan-
scheu. Angebote unter P
16 an die Filiale Alex-
anöerstraße 114.

Großer gut erhaltener

WWM -Ml
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter V 637 an die Filiale;
Langestratze 45.

S-M
^

«
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. ttWkeiAn
Malt : BgrSkli » « «. SetttSI « » w NM
Preis Mk. l .80 zuzüglich 20 Pfg . Teuerungszuschlag . Gegen

"
Nachn^h^oder Voreinsendung des Betrages . Zu haben in allen Buchbandlungen

ch vom Verlag Jos . E . Huber , Dieffen vor München < <" . Postsch,̂ .amt sr « 6 München -r Telefon ^

lltersrisede sereimgliilz
WenblliA.

8onnisg , L Der. , vorm. 11 °/« vkr, Iksstsr.
2 ^veite kSor ^ enkeier:

KeüMleier
kllr üie gssslleoeil lelüea.

^ uskükrencke:
Julius 8sb -8erlin , l,ucl« ig I» incll>rokf.

Vas 8 >mpkon !S -Ovc:kssl » i« unter proksssor
Sonst Sostzs.

vis 2ur LckiUerkeisr Zelöston Karten dv-
reÄltiZsn aum Eintritt ins Parkett u. parterre,jsckoek sinck ckie ckarauk vermerkten piata-nummern ungültig . Weiters Karten kür 2
(rum 2. Rang ) beute in cker 6 . Stallingsotisn
Auotztzsncklg., morgen an der Hisaterkusss.

oivlislsg , 3 . vor . , sdonä» 7 '/, lllw, Xssino'
^ Weiter RinFabenä.

.Zu fdeslsr mü Slr üil "
.

Vortrag von Julius Lab -Lerlio.
lagsskartsn kür 2 in desckrankter2abl in cker O. Stallingscken Luckbancllung.

WMM»

KMMKU
vwxkekls

LoZus .^ XXX
LLM -dlioris (- s-
M Ü.P2S
Vs .ri1H 1s-

Luclcsp
Variilltz in

8iS .NZSN
kuLliriZ-

kulvsn
Us -soii-
LiLnksmi -kisl

IsLÄ - lss
bestes tesLkaliekes
pamiliengeträalc

Zs -ImiL ^ Asisi
SLtlUitONSM

in Nlässrn
RsissiLnIcs
Vsuäsl

gegen Lsaugsedsin

Ii !M LilM,
Lcdternstrasss SS.

— peraspreeker ISO. —

Habe meine

Zahn - Praxis
von Antwerpen hierher
verlegt.

Sprechstunden : von 9 b.
1 und von 3 bis 7 Uhr,
Sonntags von 10 bis 12
Uhr.
L . OVSvbvrZ-

ckir. äent .,
L r ? 6 L21 G » ,

Kaiserstraße 24 H , Ecke
Kaiser - und Hutfilterstr.

(Adler -Apotheke ) .

Mer XIMer
^sclikll

Llsiäsr
LIllLM n.
köeLs

n grosser Lusvakl.
Xsnckerungsn sokort.

Obfts - kt
Flasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein-
schließt. Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

jok . kremer.

WentmekNealer.
Sonnabend , d. 30. Nov.

(3. Vorstellung im Jbsen-
Aufführungs -Ring ) . Zum
ersten Male : „Der Bund
der Inge «- ." Anfang 7^
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Ge¬
witter ." Anfang 3 Uhr.
Abendvorstellung (Frei¬
plätze haben keine Gültig¬
keit) : „Polenblut ." An¬
fang 7 Uhr,

Dienstag , den 3. Dez . :
„Maria Stuart ." Anfang
7 Uhr.

Mittwoch , den 4. Dez . :
Vorstellung für Verwun¬
dete . „Die Distel ." An¬
fang 5 Uhr.

Donnerstag , d. 5. Dez.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Poleublnt ."
Anfang 7Vs Uhr.

Freitag , den 6 . Dezbr . :
„Der Bund - er Jugend ."
Anfang 7V2 Uhr.

Sonnabend , ü. 7 . Dez . :
(Freipl . Hab . keine Gültk .)
Erstes Gastspiel d. Herrn
Hans Eberl vom Schau¬
spielhaus in Hannover.
„Nathan der Weife ." An¬
fang 74L Uhr.

Sonntag . Sen 8 . Dez .,
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Der
Herr Senator ." Anfang 3
Uhr . Abendvorstell . (Frei¬
plätze haben keine Gültig¬
keit) : Zweites und letztes
Gastspiel des Herrn Hans
Ebert . „Nathan der Wei¬
se." Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Mens¬
tag . Donnerstag . Freitag
und Sonnabend beginnt
ani Montag , für das Kon¬
zert am Dienstag und für
die beiden Sonntagsvor-
stellungen am Mittwoch.

Bremer StM-Thester.
Sonnabend , d . 30. Nov ..

abends 7 Uhr : „Der erste«
Liebe goldne Zeit ."

Sonntag , den 1 . Dez .,
nachmitt . 2VL .Uhr : «Car¬
men ."

Sonntag , den 1. Dez .,
abds . 7 Uhr : „Das GlSck-
che» - es Eremiten ."

Aepsel z» vert . geg . ein
P . Damenschnhe , 39 oder
40. Zu erfr . in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Drei fidele bessere
junge Mädchen

suchen die Bekanntschaft
dreier junger Herren . —
Spätere Heirat urcht aus¬
geschlossen. Angebote mit
Bild unter E S 124 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

MHMMA
vom Lande , mit eigener
Besitzung und einig , tau¬
send Mark Barvermögen,
alleinstehend , Anfang der
30 . wünscht mit Mädchen
oder junger Witwe , am
liebsten vom Lande , mit
etwas Vermögen , sich zu
verheiraten . Angebote un¬
ter E T 125 an die Gc-
schästsstelle dies. Blattes.

Größerer
Landwirt,

H. . Mt ., lebh . Charakt . ,
30 Jahre , äugen . Erschei-
MttW. vermögend , sucht, da
es ihm an pass. DameiÄek.
fehlt , mit einÄ gebildeten
kath . Dame mit größerem
Vermögen in Verbindung
zu treten , betreffs Heirat.
GM . Offerten mit Bild u.
Ang . d. Vermögensverh.
rc . Word, diskret u>. prompt
beantwortet unt . G G 156
an die GefchäWst . d . Bl.

Gebildete Kriegerwitwe.
28 Jahre , ohne Anhang,
mit gemütlich eingerich¬
tetem Heim und auch eini¬
gem Barvermögen , sucht
üie Bekanntschaft ein . best.
Herrn . (Witwer 0 . Krtegs-
inval . nicht ausg .) zwecks
Heirat . Ang ., mögt , mit
Bild , unter V 411 an die
Kil . Langestratze 45. Str.
Verschwiegenheit zngesich.

Kriegerwitwe . v . Lande.
26 Jahre , mit einem Kind,
sucht mit nettem , solidem
Herrn (Witwer mit einem
Kind nicht ausgeschlossen)
in Briefwechsel zu treten
zwecks baid . Heir . Ernstg.
Attg . mit Bild u . näheren
Angab . erb . unter V 901
gn d. Filiale Langestr , 45.

Dame . 32 I .. ev.. nach
Aussage and . symp . Er¬
schein. ernste Lebensauff .,
j - d hett . Temperaments,
zielbewußt , vielseitige In¬
te « sten. Naturfr ., nicht
ohne Vermögen , würde s.
glücklich schätzen, vernehm
denkd charakterv . Herrn
im Alter von 32 bis 50
Jahren , in gesich . Lebens¬
stellung . wirkl . Freund : r
und treue Kameradin sein
zu dürfen . Ausf . . nichr
anonyme Angeb ., wenn
möol . mit Bild . w . postw
zurück , unt . M G 200 an
b . Filiale der „Nachrich¬
ten " in Varel erb . Ver-
schwieg. zuges . u . verlangt.

Junger Mann , 24 I .,
Beruf Bäcker , kerngesund,
schlanke Erschein , und von
angenehm . Äeuß . . möchte
sich selbständig mach. Er¬
wünscht wird Einheirat i.
ein gutgeh . Geschäft der
Lebensmittelbranche . am
lie - sten Bäckerei . Damen
(a . jg . Witwen ) von edlem
Charakter und häuslicher
Erziehung bitte ich. Briefe' mögt , mit Angabe der
Familienverh . und Bild)
vrrer F T 146 an üie Ge¬
schäftsstelle d . Bl . zu richt.

Witwer . Mitte 30. Lüw ..aus d . Marsch , wünscht ü.
Bekanntschaft eines jung.
Mädchens ob. jg . Witwe
aus der Landwirtschaft
zwecks späterer Heir . An¬
gebote mit Angabe d. Ver¬
hältnisse unter F V 148
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Z b . e . sehr gut erhalt.
2schl: Bettstelle m . Sprfd .-
rahm u . Auflegern . Näh,in ü Filiale Langestr . 45.

Zu verkauf ein Kinder-
wage » ._ Wallstraße 4.

K1 . Grabstein u . eis. Git-
ter zu v . Neben str . 21 uni.

UM - Mi MM-
Unterricht erteilt

H. Beutner , Ateinweg 8.

kÄmMn - llsÄrsedlim

Verlobungs -Anzeige «.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Frlmbsm Mathilde FrelS,

Nordermoor . z. Zt . Eckfleth , gebe ich hiermit bekannt.
Diedr . Maas . Landwirt.

Eckfleth, im November 1918.
— Kein Empfang . — .

IW

Die Verlobung unserer«
Tochter Charlotte mit-
Herrn Referendar Karl«
Zülch beehren wir uns!
anzuzeigen.

Carl Meentzen und Frau«
Anna geb . Töpken.

Bremen . Parkallee 99.
28. November 1918. '

Meine Verlobung mit
Fräül . Charlotte Meen¬
tzen. Tochter des Herrn
Carl Meentzen und seiner
Frau Gemahlin Anna
geb . Töpken . beehre ich
mich anzuzeigen . (

Referendar Zülch.
Leutnant d . Nes . i . Drag .-
Negt . v. Wedel ( Pomm . )
Nr . 11 , kommandiert zur

Fliegertruppe.

Empfang findet nicht statt.

W
Todes -Anzeige»

Jeddeloh I , den 29. November 1918.
Gestern abend entschliefsanft nach kurzer

heftiger Krankheit unsere liebe Mutter,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin

M « SW WWW
geb . Westendorf

in ihrem 33. Lebens ahre, nachdem am 26.
Oktober d. Js . ihr Ehemann den Heldentod
fürs Vaterland gefunden hat.

In tiefer Trauer

die Angehörigen.
Die Beerdigung auf dem Kirchhofe zuEdewecht findet am Dienstag , den 3. De¬

zember statt . Lausandacht um 1b> Uhr
nachmittags.

Statt Ansage.
Rastede , 28. Nov . 1918.

Heute vormittag 10V . Uhr entschlief
sanft und ruhig nach kurzer, heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger - und Großmutter

Wb . iiiiMii
in ihrem 64. Lebensjahre , was tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Herm . Köhneman « ,
Kinder und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag . den 3. Dezember , vormittags 10 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Rastede. Um 9 Uhr
Trauerandacht im Hause.

Heute entschlief sanft nach langem
schweren Leiden unsere liebe Nichte und
Schwester

Iststliilllö
LsImeM-Lolimööss.

Oldenburg , den 23- Novbr . 1918.
Amalie Schmedes,
Elisabeth Calmeyer -Schmedes,

. Geh . Oderregierungsrat
Calmeyer -Schmedes.

Beerdigung Montag , den 2 . Dezember,
vormittags 9 Uhr.

Es wird gebeten, von Kranzspenden
abzusehe» . .

PeterSseh « , den 28. November 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß nach kurzer, heftiger
Krankheit um 1 Uhr im Hospital unser lieber,
guter Vater , Schwieger » und Großvater , der

Landwirt

im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen ist. ,
Um so härter trifft uns der Schlag , da

seine einzige Tochter Anna ihm vor vier
Wochen in die Ewigkeit voranging.

Dies bringen tiefbettübten Herzens zur
Anzeige

bi » trauerubeu Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
4. Dezember , nachmittags 34L Uhr , auf. dem
Petersfehner Friedhofe statt. — Abfahrt um2 Uhr vom Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital.

Moorhausen b. Wüsting , 26. Novbr . 1918.
Heute morgen entschlief nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit mein lieber , unvergeßlicher
Mann » meiner beiden Kinder , Alma und
Klara , tteusorgender Vater , der

Landwirt

im blühenden Alter von 36 Jahren.
Mit der Bitte um stille Teilnahme brin¬

gen dies in tiefer Trauer zur Anzeige
Ww . Martha Spinntng gcb . Gode

und Kinder , nebst
Ww . Spiuntns seb. Heinrichs , als

Mutter.

Beerdigung findet statt am Sonnabend,
den 30. November , um 4A Uhr , auf dem
Friedhof in Hude.

Trauerandacht um 2 Uhr im Sterbehause.

Ptzlölich und uner¬
wartet entschlief sanft
und ruhig am 28. Nor.
meine liebeFrau , unsere
gute Mutter , Schwie¬
ger - und Großmutter

« MM
geb . Neunaber

im Alter von 79 Jahren.
In tiefer Trauer

Gerhard Was«
nebst Angehörigen.

Bremen , Helgolan-
derstr . 52.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , d. 2.
Dezbr -, nachm. 2'/« Uhr,
auf dem Waller Fried¬
hofe statt.

Eversten 3.
Wir erhielte» plötz¬

lich die traurige Nach¬
richt, daß uns unser
lieber Sohn

Lar!
durch einen Unglücks¬
fall entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

Wann König » . Frau
geb. Bollmann.

Geschwister und An¬
gehörige.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den
3. Dezbr ., nachm, um
3 Uhr , vom P .-Fr .-L.-
Hospital aus aus dem-
Kirchhof zu Eversten.

sagen wir hiermit alle«
denen , die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihm das letztz
Geleit gaben , unseren

Familie Joh . Wille. ,
Achternmeer.

Acltere ' Dame erteilt.

WWW!
in Sprachen u . allen Fä¬
chern . Nachzufragen bet
F ' au Pastor Lindem »«»,

_ Moltkestraße 3.
Lateinnnterrickt gesM

Angb . m . Pr . unter V A
an ö . Filiale Langestr . 4S.

Habe meine Praxis wie«
der ausgenommen.

Vr - sLs j . 0«

Telephon 457.
Sprechstunden von 9 bi-

12 und von 2 bis 6 Uw-

Vorherige Anmeld »»««
erforderlich.

Dankkaannaen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Entschlafene»

Wer übernimmt ge9^
Vergütung zwei Mann

Einquartierung
i . d . Nähe des PfcrdE
Angebote unter F M.an d . Geschästsste lle ^ L --'

Wkllhnrg , Vm !tr . A'

Teleobon 1 ^73.
Zu .
, Ipreck -en

u . Freitags >owie «
M,

tagsvormitt . . in
tt " zu jeder Zeit,
aff Bestellung cur«
auswärts.

Ko «««e
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I. Beilage
zu Nr. 328 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" '

von Sonnabend, SV. November ^SL8.
Jubiläums - KusMlunh

äss ttuu/tvereius 2u OLäsoburg
iw Kliguittzuw.

ii.
" Die zweite Abteilung der AuWellüng gibt Sen LeVow-
jink, den AUtgtiedern des Oldenburger Künstberbund -es , Ge-
jegärhoit, dem Kunslverem zu sviuem Jubiläum zu huldigen,
Nr sich aufrichtig bemüht Hai , auch ihrem Schaffen ein Hort
zu sein. Leider lausen die Interessen der dMtschen Kunst --
Nttiile nicht inuner gleich mit dem Streben der Künstler . Hier
bei Ms versuchte man von beiden Seiten . di>e Wünsche in
Einklang zu bringen . Die Ausstellungen hatten sich auf künst-
lensch erfreuliche Höhe , und etwaige Zugeständnisse,
dH hier der Kumstverein den praktischen Ansprüche » machen
Nutz, werden ausgeglichen Äirch eine andere Seite feiner Tä¬
tigkeit : durch die Erhaltung feiner KuMchriftmsanimlnug
Nid die Veranstaltung der Kunstvorträge zur Empfängjlich-
Mchung des Sinnes für höhere Kunstansorderungen . Der
Mnftverein bemühte sich zusehends !, dem Künst 'leriüund ge-
Wisse Absatzmöglichkeiten zu bieten . Gewisse Ausstellungen,
wie diese, gaben praktischen Anlaß dazu . Die Maler erlebten
h, den letzten Kriegsjahvsn goldene Zeiten . Uebvrhaupt
stellte der Krieg die Gemüter merkwürdig scharf auf die Kunst
chr, und wenn der Friede sie daran festhielte , so brauchten
th bildenden Künstler auch fernerhin nichts zu fürchten . Ich
densalls entspricht das Hand -in -Hand -Arbeiten dem eigent¬
lichen Zweck des Vereins , der in dieser Beziehung in den
letzten Jahren erfolgreiche Arbeit geleistet hat.

Die Ausstellung gibt eilten Ueberiblick über das neuzeii-
siche Schaffen der oldenburgev Künstlerkreise und vermittelt
Sin sehr befriedigendes Gesamtbild . Der Platzmangel nötigt
M leide« zur Beschränkung aus einige wenige Bemerkunen.
Nernhard Winter ist mit der Zeichnung zu einem M -är-
chenfries vertreten , der , wenn wir nicht irren , das Kinder¬
heim des hiesigen Krankenvereins Ln Rothenfelds schmückt.
Ne MärchenstimnLrng ist hier fvssGsnhaft stilisiert . Außsr-
tm sieht man ein charaktervolles ! Porträt des Meisters . Von
Emu P « 1 raschel sind großzügige VlnmenstWeben da . von
Hedwig Bulling Fortschritts verratend « Porträtköp -fe
Hk Osl und Zeichnung . Paul Wüstefeld nähert sich
Siehl - Freystedt mit seiner Wüschen Graphik . Der
letztere dehnt fein Schaffensgebiet inuner weiter aus . Er
lommt uns jetzt worpswedisch in feinen großen Landschaften.
Otto Raber, auch aus Wilhelmshaven , fällt durch an-
wnchende Wafferfarbenbilder auf . Eins eigenartige Psr-
fönstchkeit ist Johannes von Wicht . Mau müßte ein¬
mal eine Sonderausstellung von ihm sehen . Hier fallen treff¬
liche Blumonbilder ins Auge . Seins größeren Landschaften
Bgen einen französischen Einschlags Mannigfach ist Hugo
Zieger vertreten . Größere kraftvolle und charakteristische
Landschaftenunserer Gegend reihen sich kleinen Stimmungs¬
bildern an . Auch Wilhelm Degode zeigt bekannte öl-
benlmrgischg LandfchastsbÄder . Klingend erg- Lohne
hat lebensvolle Porträts ausgestellt . Besonders durch das
Kestcht und die Augen weiß er die Persönlichkeit scharf zu
hmzeichnen. Ws Povträtist ist er weithin gesucht. Anna
Martens ist in Stilleben glücklicher als im Porträt . Karl
Andre« überrascht mit warmtönigen Blnrnonstücken . Hin-
lijch Stuntz zeigt in jedem Bilde ein Stück Talent . Gut
dgtveten ist auch Wilhelm K em p i n . Krastvolle Baum-
»akve -i wechselt bei ihm mit stingewerteten Stilleben . Die
Nt auch Gerhard Bakenhus als seine erfolgreichsten
Schöpfungender letzten Zeit aus . Daneben ein gehaltvolles
Moorbild . Wilhelm Morisso wird als Schilder « un-
hes Sandes ( hier dos Ammerlandes und der Marsch ) und
schier trauten Dörfer immer gern gesehen . Das ' kleine Wan-
-vooger Aquarell atmet förmlich Licht und Sonne aus . Ms
Agenfatz dazu nennen wir Richard tom Diecks fein-
Mmmten Schaskoven im Abenddämurer . dazu feine vor¬
trefflichen kleineren Zeichnungen und Malereien . Anna
iisvmacht uns das Archenlen Müllers vom Siek lebendig,
örnma Ritter betont den breiteren Auftrag der FarbenKd eine ausgesprochen impressionistische Malweise.

Die Zeit bringt es leider mit sich , daß wir uns auf die-
-sm Hinweis bez . der Bilder beschränken nrüsfen . denm wir

diesen Lagen noch etwas Biographisches über die Kmrftler
Mer anfiigen tverden . Wer es möglich machen kann , -erfreue
ich an diesen Kunstschöpfungen . Das dient mit dazu , sich das
krlovsne Gleichgewicht wieder M erobern.

v . 8.

Ircruert!
Trauert ! — Betrauert Wo Toten,

Höret «immer auf!
Denket ; — Gedenket der GräSex,
Wo sie schlafen zu Hau fl
Wo in Feldern und Wäldern
Mancher einsam ruht.
Denket der tapferen Helden.
Versunken in Mvevesslut!

Ob auch die Leib « begraben.
Ob auch die Stimmen verweht,
Ihren Geist laßt uns haben!

Deutschland besteht!
Ella Sakeckev.

politllcke krallellverlammlllvF.
* Owenburg , 30 .

'" avember.
Ms stark der Hunger nach Vertiefung politischen Wissens

mW der Wille nach politisch« Betätigung in der Frauenwelt
ist, das war gestern deutlich erkennbar in dem Andrang zur
Franenversamm -lung in der „Union " . Eins halbe Stunde
vorher , als Fvl . Willa T horad -e den Erschienenen ' den
WMommensgruß entbot , war der Raum schon bis in den
letzten Winkel besetzt. Kopf an Kopf standen die wifsensdur-
stigen Hörerinnen im letzten Teil dos Saales . Frl . Oberlehrer
Berta R amsauer und dio LandtagAabgeordnÄen
TanHen und Hug waren dis Redner des Monds . Was
Form und Inhalt der Rede ambslangt , bot ersteve fraglos das
Beste . Warm « Herzenstöne fand ' sie, wie sie nur eins Frau
findet , und weckte damit in der Tiefe dos Gemüts schlum¬
mernde Empfindungen . Und daß ihr das in einer politischen
Rede möglich war , das war das Sympathische und berechtigt
zu einem frohen Ausblick in die Zukunft , daß dis Mitarbeit
der Frau im politischen Leben , wovon es so oft hieß, daß - es
den Charakter verderbe , veredelnd - und glättend wirken
wird.

Mit der Verleihung der politischen Gleichberechti¬
gung ist der Frau auch gleichzeitig -eine Last von Pflich¬
ten auferlegt , di« sie erbeben macht . Aber sie will sie tragen,
die Ausgabe lösen . In den Dagen quälender Angst , in denen
es uns zur beklemmenden Gewißheit wurde , daß wir nicht
die Höhe erMmmen , sondern herabst -eigen - sollten in dis
Tiefe , da flammte in dev Frawenfeels heißer denn je die hei¬
lige Liebe zum Vaterlands auf . In jenen Stunden reiste der
Entschluß , Bausteine herbsizuivagen . die wir bedürfen , um
auf den Trümmern des Alten ein Neues zu ballen . Es war
seit Jahren der Wunsch der Frauen , sich ein Gsmsindewcchl-
recht zu bilden , und so -gründlich vorbereitet , mit einem Schatz
'an Erfahrung und Können hineinzuwachfen in die volle
GleichbevechtiMng . Aber zögernd , ablehnend , stand die Män¬
nerwelt in ihrer großen Mehrheit der Forderung gegenüber.
Bis zum Jahre 1908 war „ Frauenspersonen . Kindern und
Lehrlingen " der Besuch politischer V-crsamiml'lMgen un¬
tersagt , und als vor einem halben Jahr « ( !) der
Oldenburger Landtag sich- mit der Frage
beschäftigte , ob den Frauen das Gemeindest,ahlrecht verliehen
werden solle , da fanden sich außer den beiden männlichen
Rednern des gestrigen Abends nur einige wenige ' Ver¬
treter des Volkes , dis daß „Experiment " wagten . Wer
hat zu glauben gewagt , daß ein paar Monate später der
deutschen Frau , der Verheirateten und der unverheira¬
teten bis zur Haustochter von 20 Jahren das volle Wahl¬
recht , passiv und aktiv , zur Gemeinde und Reichsvertre-
tung durch ! ditz Wucht der Revolution über Nacht beschert
werden würde ? 20 Millionen Stimmen sind es , die in
Zukunft mehr Ln die Wahlurne gelegt werden können.
Jede Stimme soll der Ausdruck eines bestimmten Pb li¬
tis chen Willens sein . Dieser Wille kann nur herausge-
Loren werden aus klarer Erkenntnis . Sie zu fördern und
zu klären ,

^wird in Zukunft die Ausgabe der zahlreichen
Frauenvereine sein - Richtlinien allgemeiner Art konnten
und sollten es nur sein , die von den drei Rednern gestern
gezeichnet wurdeen . In Zukunft werden es Einzelsragen
sein , dis man erörtern will . Die Führer der Frauen¬
bewegung wollen Mitarbeiten , daß der in der Frauen-
soele fest verankerte mütterliche Einfluß , dem das Leben¬
zerstörende fremd ist , heilend , neugestaltend , Lebenwsckend
in Gemeinde und Staat zur vollen Ausreifung gebrachtwird . Das kann die Frau nur , wenn sie bis in die höch¬
sten Stellen hinauf neben dem Manne Mitwirken und
schaffen kann . Deshalb stellt sie scharf Umrissen die For¬
derung auf : „Freie Bahn den Tüchtigen , ob Mann oder

Frau !" Das Zeitalter dev Frau beginnt . Das Zeitalterder Bürgergleichheit Und Bürgerfreiheit . Das ist eine
Errungenschaft der Revolution . Mögen die reaktionäre»
Geister auch die Häupter schütteln und ängstlich fvagemwo das hinaus soll , der freiheitlich Gesinnte wird sich
ehrlich freuen ob dieses kostbaren Gutes , das sicher reich«
Frucht tragen wird für Gemeinde und Staat . R.

Kus Sem LNSenburgei' Laiulr.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenbericht « istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»über örtliche B »rkonim«iffe sind der Schriftleimng stets willkummeiu

vld «nvr»«g, 30. Nov* Neber die Abrechnung mit dem Großherzog HÄdas Laudesdirektorium aus Veranlassung des Landtagesbereits Verhandlungen eingeleitet , die spätestens bis zuversten Lesung des Voranschlags der Landsskasse beendet
sein sollen . Der Großherzog erhielt bisher mit Zustim¬
mung des Landtages eine Wanage in Höhe von 655 000Mark Lm Jahre . Durch seinen Rücktritt von der Re¬
gierung ist die fernere Zahlung der Apanage in Frag«gestellt . Hierüber wird jetzt Klarheit geschaffen . Jm>
Landtage besteht der Wunsch , daß die Krongüter testlosals Staatseigentum gelten , und deren Einkünfte dev
Landeskasse zufließen . Die Abrechnung mit dem Grotz-
herzvg hat sich als schwierig erwiesen , da besondere Bo«
Mmmungen zu beachten sind.* Spielplan des Oldenburg« Theaters . Sonntag, 1. Dvft
Nachmittags Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „ Gewit¬
ter "

. Schauspiel in 3 Akts» von A . Zinn . Anfang 3 Uhp
Abendvorstellung . Freiplätze haben keine Gültigkeit : „Polen-blui ". Operette in 3 Akten von L . Stein . Musik von O.N-ebdal . Anfang 7 U'hv. - Dienstag , 3. Dsz . : „ Moria
Stuart "

. Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang7 Uhr . Mittwoch , 4 . Dez . : Symphonie -Konzert . Anfang7 Uhr , — Donnerstag . 5. Dez . Fveiplätze haben keine Gültig¬keit -. „Polenülut "
. Anfang 7st/L Uhr . — Freitag , 6 . Dez . )

„Der Bund der Jugend " . Lustspiel in 3 Akten von H.
Ibsen . Anfang Uhr . — Sonnabend , 7 . Dez . FreipWtzt
haben keine Gültigkeit . Erstes Gastspiel des Herrin HonstEbert vom Schauspielhaus in Hannover : „ Nathan der
Weise ." Drwmat . Gedicht M 5 Akten von Lessdrg , Nothanr
Herr Ebert . Anfang 7ZH Uhr . — Sonntag , 8 . Dez . Nach¬
mittagsvorstellung zu ermäßigten Preisen : „D er H err Se¬
nator " . Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und K-adelburg.
Anfang 3 Uhr . Abendvorstellung . F -veipLtze haben kein«
Gültigkeit . Zweites und leßtztes Gastspiel des Herrn HansEbert : „ Nathan der Weise ": Anfang 7 Uhr . — Der
Vorverkauf für die Vorst , am Dienstag , Donnerstag , Freitagund Sonnabend beginnt am Morttag , für das Konzert am
Dienstag und für die beiden Somrtvgsvorstellmrgen am
Mittwoch.

h Oldenburger Theater . Wis schon ausführlich mW
geteilt , findet heute dis Oldenburger Erstausführung von
Ibsens fünsaktigem Lustspiel „Der Bund der Ju¬
gend" statt . In den wichtigeren Rollen find die Dw
r-ren Boe -decker und Krulle , sowie di « Herren Bühring,
Doerrh , Hilbiq - Edelhoff , .Kroll , LLndikoff , Nissen , Sab-
bexg , Schmack , Wenck und Western beschäftigt - Alexander
Zinns dreiaktiges Schauspiel „Gewitter " , das hier
unter allseitigem Interesse schon mehrere erfolgreiche
Aufführungen erlebt hat , tvird am kommenden Sonntag,den 1 . Dezember , als erst « Nachmittagsvorstellung ge¬
geben werden . (Beginn 3 Uhr , End « nach 5 Uhr .)* Der Gustav -Adols -Frauenverein beschloß auf sein«
Jahresversammürng , von den zur Verfügung stehenden
1268,93 1100 zu verteilen , und bestimmte für die
evangelische Schule in Löningen 400 für die evangelische
Schule in Friesoythe 50 Ferner für die acht Konstr-
mandenanstalt -en 320 für das Kinderheim in Fürsten¬
feld 100 Silberberg 80 .-A, Sobehred 50 und für de»
Zentralvorstand in Leipzig 100 ckl.

* Gegen die Kimdidattrr Burlage wird in den Kreisendev katholischen Arbeiter , denen sich die Gewerkschaften
angeschlvssen haben , Propaganda gemacht . In diesen
Kreisen wünscht man einen Kandidaten , der volkstümlichist und möglichst dem Mittelstände angehört . Die katho¬
lischen Arbeiter haben erklärt , daß sie dem Reichsge-
richtsrat Burlage ihr « Stirne aus keinen Fall gebenkönnen . Gegen die Person Burkages haben sie natürlichnichts einzuwenden ; sie lassen sich mm von fachlichenGründen leiten.



Varmv vntorkoson
für Hsrrsii unä Lusden.

kl. 5cstu!msn» .

Die Kleinhändler werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die

AMM -LMWMMWW
iS Montag» den 2. Dezember» mittags 12 Uhr» bei der

städtischen Verteilullgsftelle emzureichen sind.

( . LadengefchSst « auch lvarbterstnbe « dürfen im
Monat Dezember an Wochentagen und an den
drei dem WeihnachtsfestevoraufgehendenSonntagen,
am IS. « nd S2, Dezember

- is I Llhr abends
offen gehalten werden-

'

L Auf Apotheke « findet diese Beschränkungkeine An¬
wendung.

3. Morgens darf in den iGeschäftsräume» kein Licht ge¬
brannt werden.

4. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen wer¬
den nach der Strafandrohung in der Bekanntmachung
vom 15. Oktober unter Nr . VH bestraft.

Oldenburg , denz29. Novbr. 1918.
Tappenbeck.

Amt Oldenburg.
I « Abänderung der Anordnung vom

ZI. Oktober ISIS , betr , Lichtersparnis,
wird bestimmt:

Im Monat Dezember dürfe « Laden
geschäfte an Wochentagen , sowie an de«
Sonntage « des 8 ., IS . « nd 22 . Dezbr.

bis ? Llhr abends
offen gehalten werden.

Oldenburg , den 2S . November ISIS.
Frhr . von Rössing.

A'ardid-W -, Wen- «. M -Lsm-en,
Taschenlampe », Batterien , Birnen , Feuer-
zeuge , Feuersteine , Docht - Brennstoff - Gummi¬
lösung» Bentilgummi , Del , Lack, Ersatzberei-
fung ( Federn ans TiegelguststahN . Fener-
Aekeu mit «. ohne Marmorptatte «, Zigaretteu-

taschen.
Reparaturen werde « schnellstens ausgesührt.

L. Vossora»
Damm Sv,

S
Stanstraste SS.

Mehrere gebr. Fahrräder
mit Torpedo, doppelter Uebersetzung, zu verkaufen.

Nadorsterftratze 1V.

AOtmWlßkllt
Oldenburg.
Als Bezirksvorsteher f.

öen Bezirk 1 würbe für
den Landmann Fr . Witte,
der freiwillig aus seinem
Dienste als Bezirksvorste¬
her ausgeschieben ist, der
Rentn . Johann Schmecke,
Ofener Chaussee 88. be¬
stellt und verpflichtet.

Oldenburg.
36. November 1918.

Z . vk. neue Krimmer,
Eisb .-Untformr . u. -Mütze.
Hüte . Trauerkapotte . Kla¬
vier » . . H .-Lampe f. el . L.,
Handkoffer usw. Näher.
in d . Filiale Langestr . 45.

o

t. GroKmrkt
flkKeNNse ü.
Täglich vormittags 8—12,

nachm - 2—S , Hafenstraße3.
Kartenausgabe Stau 13«
In gröberen Menge«

v- rrätts:

je 20 Pfund 1.60 Mark

Gesucht füv sofort größere

MM LMiiMe.
DemobilrnachungSkommrffar.

Mt. WMvsllrzteichstelle . KMerßr. 2 . FerWr.186

10 Pfund 1 .20

MWM ».
10 Pfund 1.30

MWWb
10 Pfund 1 .50

Zu veik . 2 Paar feste
Jnugenschnhe Nr . 36 und
zu vertausch, ein Paar D .-
halbschuhe Nr . 37 gegen
größere Nummer . Näh.
in d . Filiale Langestr. 45.

Z . k. g . 2 Matratze « m.
Ausl . u. guter Teppich od
gegen landwirtschaftl . Er,
zeugnisse zu vertauschen.
Angebote unter B 410 an
d . Filiale Langestraße 45.

Holzwolle,
1 Stehpult . 1 4rädriger
Handwagen . Petrol .-Ofen
zu verk. Schloßplatz 15.

Verloren eine
Brosche

auf dem Wege Nadorster
Str . . Pferdew -rrkt , Eisen-
baynprivatweg . Bahnhof.
Gegen gute Belohnung
abzugeben

Nadorster straße 52.
Eckfleth. Vermißt seit

längerer Zeit ein

Rindvchse,
schwarzbunt, kleines Loch
im recht . Ohr . Auskunst-
geber Belohnung.

Hinr . Folie.

Gesuchr von emz . Dame
sofort oder zum Frühjahr
wsderge

Wohmmg.
Angebote nach

Ofterstraße 4.

Spieleiseubahn z. k. gef.
Angebote erbeten
_ Werbachstratze 151.

Groß - Bornhorst . Zu
verkaufen ein

LMähr. Ochse
und ein

deckfäh.Stier.
Job . WöSken.

Gebr . Sofa zu verkaufen.
Mottenstratze 8 oben.

Strückhauser». Zu ver¬
kaufen eine

Dreschmaschine
mit 2pf. Göpel sowie ein
Kastenwagen und mehrere
starke Erlen und Eschen
auf dem Stamm.
—_ Dietr . v. Thülen.

Winterüberziehsr
zu verkaufen . Zu erfrag.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkauf , großer gut
erh. Puppenwagen und 2
große Puppen . Zu erfr.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

zu verkauf . Karl Wenrpe,
Donnerschweerstratze 10.

Achternholt . Zu verkf,
ein Zugochse. 3i/z I.
alt.

H. Heinte.
Z «l . Nr . 53. Beck. u . Klist.
z. vk.. a. n . Rebenstr . 21 u.

Zu verkaufen w . Platz¬
mangels ein Mahg .-Sosa.
Zu erfragen in der Ft-
ltale Langestratze 45.

Nsl'i'vn Lnrugv
ttsprsn - ffalstok
ttSI'I'SN-loppSN
ttsrrsn- ttobss.

« !« « Hvvdvstv Vars»

83 SS»

Zu tauschen gef. Dam .-
Stiefel lFriedensw .) Nr.
35, zweimal getragen , ge¬
gen 36. Nachzufrag . zwi¬
schen 11 und 3 Uhr.

Gertchtsstraße 201.
Osteruburg . Zu verkf.

ein gut erh. schwarz. Geh¬
rockanzug. Zylinder und
gut erhalt . Sportwagen.

Schützenhofstratze 44.

Keiunäön
Ztegh .str . 33 « .Hd ch. gef

Verloren

Entlaufen «in schwarzer
geschorener Pudel , Hunde¬
marke 400 . AbziÄiefeM
EM Belohnung

, _ Stäu Nr . 14.
Ovelgönne . Entlaufe«

aus meiner Weide am
Frieschenmoorer Landwe¬
ge ein weißbunter

Rindochse
mit weißer Schnauze , ab¬
gestumpftem linken Ohr,
etwa 750 Pfund schwer,
undeutliches Brandzeichen
B C. Dem Auskunftge¬
ber gute Belohnung.
_ Beruh . Gräyer.

Verl , ein gold . Man¬
schettenknopf. a . d . Platte
ein Sechsstern . Find , w
deni. g . B . a. Nvseustr . 22

Verl . a. Freitag ü Eier-
nnd 2 Butterkarte « von
Zeughausstr . b . Schlachter
Büttner Bitte abzugeben

Zeughausstr . 44 oben.

Kl . schw . Pelz . v . Wdbr.
B el . Bremer Chausi. 92.

gesvekt

Suche gegen mündelsi
che re Hypothek als Sicher¬
heit

Me IMen-MM
zur besseren Ausnützung
d . Fabrikation von Haus¬
haltungsgegenständ ., wo¬
von dauernd großer Be¬
darf vorliegt . Gefl . An
geböte unter E V 127 an
dGeWfMe ^ d^ wtt.

L2u veplsiksn

Arzt sucht sofort

Z « l NM
als Berufsräume , wo¬
möglich im Bahnhofsvier¬
tel oder Zentrum . An¬
gebote mit Preisangabe
unter G N 162 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Lu vei-msslen

Ofternbnrq . Z . 1 . Jan.
1919 e . kl . Obw . z. vm . f.
einz . Pers . Kirchhofstr. 3.

Zimmer zu vermieten,
ohne Bett.

Bürgereschstr . 23 links.
T» . LogiS. Ju1 .-M .-Ma » 1.

Zimmer mit 2 B . an e.
Mann z . o . Mottenstr . 20.

Best . m . W.- n . Schlafz.
z. v . , nur f. Herr . Nachz.
in d. Geschäftsstelle ü. Bl.

Wohn- »». Schlafz . . mbl ..
zu verm . Wallftr . 4 oben.

« o voo Mk .,
Sy « « « Mk.

« nd
SO ovo Mk.
auf sofort oder später ge¬
gen Landhypothek zu 4
Prozent Zinsen zu bele¬
gen.

W. Köhler . Aukt..
_ Haarenufer 7.

Auf gleich zu verleihen
auf gute Landhypothek

LIN«! ZS « » .
und kleiner« Summen.

Degen . Aukt .. Rastede.

Mist- Lessens

Gut möbl . Stube mit
Bett auf sofort zu oerm.
_ Blumenstraße 65,

Schöne geräum . Unter¬
wohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten z . 1 . -April
1919 zu vermieten.

Werbachstratze 5.

8le ! ! en-6esueks
Suche zum 15 . Januar

in einem groß . Betriebe
ausw . von Oldenb . Stell,
als jg. Mädchen geg . Geh.
26 I alt . Zeugn . vorhd.
Angebote unter E C 110
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

ks UM MW:
Schiffbauer.
Elektriker.

Metallarbeiter aller Art.
Zimmerer.

15 Schlachter.
Sattler.

Schuhmacher.
Schriftsetzer.

Zieselarbeiter.
1 Lehrling für Bnrea « ,

1 Lehrling für Eifw .-Hdl .,
1 Lehrling für Konditor .»

1 Chauffeur.
Haushälterinnen.

Stützen.
Köchimren.

RLeinmädchen.
Stundeichilfen.
Waschfrauen.
1 Anlegern »,

1 Maschinennäherin.

Stellung suchen:
Tech« . Zeichner.

Kanfleute.
Koirtoristen.

Dolen.
Heizer.
Kellner.
Bäcker.

1 Maschinenmeister.
1 Former.

Arbeiter aller Art.
1 Mechaniker.

Volontär f. Landwirtsch.»
KontoriArmen.
Arbeiterinnen !.

SiytnlckwWeis
Mkubiikg , AeinM

Auf sofort und Oster»
1919 können wir noch

und
ein-

Wegen Erkrankung
jetzigen Mädchens suchet
für sofort ein erfahrepZ

LlMMich«.
Selbiges muß etw. Hcmz.arbeit übernehm . Zweit-
mädchen vorhanden

Frau Vaurat Löste ».Münster i . W,
F-ürftenbergstraßi. 7

Gesucht auf baldmogl feinen größeren landwirn
schaftlichen Haushalt etr
besseres , zuverlässiges

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Angeb. «d.ter F R 144 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blatte«

StundeuhW
für 5 bis 6 Sunden ge-
sucht . Kanalstraße 4 ob«.

Gefu

Hess

Suche zum 1 . April 1919
eine

Unterwohnung
in Oldenburg od. Ostern¬
burg , am liebsten an der
Cloppenbg . Chaussee, für
kleine Familie von drei
Personen , mit Stall oder
in der Nähe einer Wirt¬
schaft . wo ein Stall zu
haben ist. im Preise von
3—400 Angebote un¬
ter D B 88 an dis Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

zu April . Mat n.
I . gute Wohng .. 460—500
Mk.. od. ein gut einger.
2-Farn.-Ha«s m. Gart , zu
kaufen . Angebote nach

Ackerstraße 14 ober».
Mobil. Wohn - u. Schlaf¬

zimmer auf sofort oder
Änfcma, Dezember gesucht.
Offerten unter E . I . 116
cm die Geschähst , v . M.
Beamter such« auf sogleich

möbliertes Zimmer
tn der Nähe , der Hochhau-
serstraße. Näheres

Hochhauserstr. 2 , oben.

UW«
auf sofort gesucht. Gefl.
Angebotio unter Welge,
Hotel zur Post.

Aelter . Mann sucht ein¬
faches heizbares Logis.
Angebote unter V 453 an
d. Filiale Langestratze 45.

1ü demj„ der mir kl.
Laden mit kl . Wohnung in
nur guter Gegend zur
Miete verschafft. Angeb.
an Frau H. D .. Wahn¬
becks Hotel.

Möbl . Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter F W 149

Beanrtentochter. 21 I . a ..
welche gut koch. n . schneid,
kann, sucht zum 1 . Januar
Stellung im Haushalt.
Angebote unter K 338 an
H. Bischoffs A .-A . . Ostbg.

Besseres jung . Mädchen
sucht zum 1. Januar Stel¬
lung im Haushalt . Ange¬
bote unter I . 337 an Bi-
schoffs A .-Ann . . Osternbg.

Aclt . Fräulein , i . Haus¬
halt sowie tn der Kran¬
kenpflege erfahren ,

' sucht
baldmöglichst Stellung . —
Angebote unter V 492 an
d . Filiale Langestratze 46.

Aelt . Fränlein s. Stel¬
lung i . Haushalt u . Laden.
Angebote unter V 454 an
d . Fi liale Langestratze 45.

Ges. z. 1. Jan . e. Stelle
a. j. Mann z. Erl . d . Löw .-
schaft . Angeb . u . F H 186
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ich suche für meine 18
Jahre alte Tochter auf
Mai eine Stelle als

Mugd.
Gerhard Gerken.

Junkers in Gristede.
Jnnges Mädchen

sucht Stellung als Haus¬
hälterin . am liebsten in
Oldenburg oder Umgegd.
Angebote unter V R an
d . Filiale Langestratze 45.

Junges Mädchen.
23 Jahre alt , sucht zum
1 . Januar oder später St.
als Stütze oder Köchin.
Angebote unter B 527 an
d . Filiale Laugestraße 45.

Jung . Mann,
17 Jahre alt . sucht Stell «,
als Eleve in größerem
landwirtschaftl . Betrieb:
Angebote unter G M 161
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ein strebsam.
Maschinist

mit Patent 4. Klasse sucht
auf sofort Stellung als
Maschinist od Maschinen¬
schlosser in Oldenburg od.

Angebote unter I W 149 Umgegend . Näh . zu erfr.
an L . MschäftsstellL d . Bl . in ü. Geschäftsstelle d. Bl.

des Maschinenbaus
Schloff erhandwerks
stellen.

W. K. Strenge L Co ..
_ Ocholt.

acht alleiMehende
eifere Dame

nttt eigenen Möbeln zur
Uebsrnahme der vollsiän-
digen Bedienung e . Herr«
gegen Ueberlassung meh¬
rerer Zimmer mit Küche.
Angebote unter F F m
an d. Geschäftsstelle ö. Bl

Carolinouhof b. Bärbel
Tüchtiges , zuverlässiger,
sauberes

für sofort gesucht.
A . Frankenbera.

Aurich lOMriesl .- . Ge.
sucht aus sofort oder später
eine selbständige kathol.

Köchin
für größeren herrschastü.
chen Haush . Reise wird
vergütet . Zeugnisse Md
Gehaltsansprüche an

Frau Regierungsrat
Grütering.

Kirchdorferweg 15.

Bedeutende HolzschuHfa-
brik sucht für Oldenburg,
Stadt und Land , sowie f.
die angrenzenden Bezirke
einen bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführ¬
tenVertreter.
Angebote mit Angabe von
Referenzen unter F B 130
an d Geschäftsstelle L . Bl.

Gesucht auf sofort einImes
f . WbvMM tr. Haushalt
Frau Stindt . Barel i. O.s

LauHöstvaße43.

Tägl . Ist 8g zu verdien. Näh.
3 bis >8 m. i.Prosp» Joh. H.
Schnltz,Adreffenverl.,Cöln980

Weivnede.
Frau

zum Kartoffelschälen für
halbe Tage gesucht.

„Neues Haus ."
_ Juckenack.

Campe bei Berne , Ge¬
sucht wegen Krankheit d.
jetzigen auf sofort für un¬
seren kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein« chm
oder einfaches jg . Mäd¬
chen . welches alle vorkom-
menden Arbeiten mit ver¬
richtet. bis zum 1 . Mai.

Fra » Ang . Wedemeyer.
Gesucht zum 1. Januar

1919 in einem PrivathauS-
halt ans dem Lande ein
arbeitsfreudiges jnnges
Mädchen als

Stütze
nttt einigen Kenntnissen
im Kochen. Nähen . Plät¬
ten und Liebe zu Kinder»
tn Vertrauensstellung bei
Familienanschluß . Ange¬
bote unter F A 129 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

Stundenhilfe
für einige Stunden vorm,
gesucht. Bremer Str . 13.

M NWm
von 15 bis 17 Jahren ge¬
sucht für den Haushalt.

Fra « Aug . Bürman «,Nadorsterstraße38.

Gesucht aus sofort oder
zum 15 . Dezember wegen
Erkrankg. des jetzigen ein

WWS MW
für Küche und Haus siik
kleinen Haushalt von 2
Personen . Angebote Mt
Gchaltsansprüchen an

Kapitän C. Schmidt.
Brake i . O . . Kirchenstr . 14

Wegen Erkrankung aus
sofort gutes Hausr-mdLe«
gesucht.

Achternstraße 34-
Ilschhausen b . Zwisch.

ahn. Suche auf sofort et«

SllMSMW
für Haushalt und Küche
Persönliche Vorstellg . M
Zeugnissen erwünscht.

Fran I . RaSben
Jaderberg . Suche aus

möglichst sofort eine

Schneiderin
zum Anfertigen von KW
dergarderobe für ca. 1"
Dkge.

Fra « Beruh Cordes,
Tweelbäke . Suche M

1 . Mai ein ordentliches

Mädchen
für meine Landwirtschaft

Job . SaverkanrL,

Gesucht auf sofort we¬
gen Erkrankung des
gen ein älteres

zuverlässiges
Mädchen.

Ziegelhofstraße il-

1 s« mW
gesucht für die BoMit-
tagsstunben.

Fra « Carl Tapkal. ,
'

Donnerschweerstratze^

Zanaisrlum
Herr!. Lage. - Mod . Einrrtchtg. - Maß. Prerse - LZ

Sam -Rat Vr » Riemoeker , Besitzer irrt r*""
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MnzsrLgerrrLßes.
Fortschritte.

(1852—1918 .)
Er sah vom Himmel hoch hernieder:
„ Kann : kmn ' ich meine Deutschen wieder,
Slie waren anno 52 schlimm.
Da schmähten sie mich mit argem Grimm,

, Ich ward gestoßen , ich ward gescholten,
AL mein Tun ward mir bitter vergolten.
Ich wurde der „Flottensischer" getauft,
Weil ich die Flotte der Deutschen verkauft,
-Die in des Völkerftühlings Tagen
Das schwarz -rot-goldene Banner getragen.
Gepeinigt ward ich — ich kaun 's nicht vergessen!
Kaum gönnten die Deutschen mir das Essen. - »
Und heute ? Die Schiffe fahren aus,
Man bringt sie gefaßt zu John Bull hinaus.
Man sah sie aus dem Hasen gehen
Auf Skimmer-, Nimmerwiedersehen.
Doch heimlich nur wird eins Faust gehallt.
Kein törichter Mund ruft ein zorniges „Halt !* r "
Und nirgends ertönt zu laut im Lande
Ein unvorsichtiges: „Schmach und Schande!" » -
Ihr habt Euch gebessert seit meinen Tagen,
Das laßt Euch von Hannrbal Fischer sagen.
Bannt Ihr auch ferner so Kummer und Streich,"
Bringt Ihr es sicher noch herrlich weit !"

Lieber Focus!
Nu geht das ja wohl mit volle Segels auf die NepuMk

los. Wir wollten eigentlich -mit die Appeldiekers , was unsere
Mers sind, eine vor uns alleinig haben. Wer die wollten
nicht, und wir SchMpperdiekers sind doch zu Minne . Das
miß da nu so auf an . Es ist aber doch gut, daß unferein nu
«ich zu was kommen kann . Schade bloß, daß man schon die
Fahre Hai. anners könnte aus einen gelernten Kostsmat noch
was werden. Wie ist es denn nu mit Ihnen ? Für den Prä-
sMdentenposten sind wo >yl zu viele Liebhabers? Anners das
wäre ja was vor Ihnen . Das bischen „Jocus " jeden Sonn¬
abend, das ist ja doch bloß so 'n Beigehen. Anners könnte ich
das -noch wohl bei Wegs lang mit abmachen . Sie estdmioren
«r mit zu „die geistigen Arbeiters" aus 'n Schrapperdiel, und
Sie sind da auch ja h er . ^

Schrap p e r d i e k, in diese Revolutschrmszeit , und auf
das lmterste Ende von die alte Schlenge vor den Siel - weht
die rote Flagge. Sie ist aber bei die steife Brise 'n bischen
Mtexig geworden, womit ich' verbleibe der Ihrige

Krischast Scharmsnpillp « « ,

Rai und Räte.
Welche Fülle von neuen Räten,
In den Dörfern, in den Städten !-
Da werden in dieser Zeit, der schweren;,
Wir nimmer Mten Nach entbehren.

J oms.

Staat ullä Mrcks im kSMgkum
Otäemburg.

Das Staatsgnmdgesetz für daS Grotzherzogtum Ol¬
denburg vom 22 . November >852 enthält, abgesehen von
der Zusicherung der persönlichen Rechte für den einzelnen
Staatsbürger zur Wahrung seiner Freiheit in de : Reli¬
gionsausübung , wichtige Bestimmungen über das Ver¬
hältnis des Staates zu den bestehenden , mit Korporations-
rechten ausgestatteten Religionsgenüssenschasten . Der we¬
sentliche Inhalt dieser Artikel ist. daß keine StaatZkirchsbe¬
steht , daß die anerkannten Neligionsgesellschaften ihr» An¬
gelegenheiten selbständig ordnen und ver w a l -

!t der Rechte des Staates , daß es ihnen
M Veveint-

dm Obe¬
ren solcher Genreinschuften, daß die Esnzeltzemeinden und
dis Gesamtheit in dem Besitz ihres Vermögens geschlitzt
werden und ihnen überlassen bleibt, weitere finanzielle Be¬
dürfnisse durch Ausbringung von Abgaben und Leistungen
selbstständig zu ordnen, wobei für die Kirchengemeinden
dieselben Bestimmungen maßgebend sind , welche für die
weltlichen Gemeinden gelten . Nach dem Organisationsge-
setz für das Staatsministerium von 1868 hat die Abteilung
für Kirchenund Schulen dte Rechte und Pflichten des Staa¬
tes hinsichtlich der Religionsgenossmschaftm auszuüben
und ist derselben überhaupt di« Staatsaufsicht in
allen religiösen Beziehungen überlassen.

Eine besondere Berührungsfläche zwischen Staat und
Kirche bildet das Unterrichts- und Erziehungswesen, das
unter staatlicher Oberaufsicht steht , durch die Gesetzgebung
aber eine Verbindung zwischen Kirche und Schule verbürgt,
die die konfessionellen Verhältnisse berücksichtigt und geson¬
derte obere Schulbehörden für die evangelischen und di«
katholischen Lehranstalten Vorsicht , welche berufen sind , aus
die religiös -konfessionelle Bildung der Jugend , insbesondere
auch in den Volksschulen , hinzuwirken.

Auf dieser Grundlage wird die katholische Kirche im
Herzogtum als integrierender Teil der gesamten katho¬
lischen Kirche (frei von Plazet und Visum) , von dem bischöf¬
lichen Offizialat zu Vechta und die Schule von dem katho¬
lischen Oberschulkollegiums daselbst verwaltet . Für das- Ver¬
hältnis zum Staat und dessen Aussicht ist die landesherr¬
liche Verordnung von 1831 mit Anlagen maßgebend,
für die Einzelgemeinden kommt die alte Gemeindeordnung
von 1831 zur Anwendung; als Beitrag des Staates zu den
Kosten wird seit 1870 eine Bausch summe gewährt.

Der evangelischen Kirche im Großherzogtum ifi im
Staatsgrundgesetz eine Presbyterral - und Synodalverfas-
sung gewährleistet, und zwar für das Herzogtum unter
Revision des Kirchenverfassungsgesetzes von 1849, welch?
durch Patent vom 11 . April 1853 verkündet ist.

Dieses Grundgesetz dev evangelisch -lutherischen Kirche
des Herzogtums Oldenburg lautet Art . 3 : „ Sie ordnet und
verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig , unbeschadet der
Rechte des Staates " ( in Uebereinstimmung mit dem
Staatsgrundgesetz) , und in Art . 4 : „ Der dem evangelische«
Bekenntnisse zugetane Großherzog hat das den evangelische«

Arme Mädchen.
Roman von V. Ho dann. -

?! (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

'

, Ihr Jnreressenkreis war eng begrenzt , ging Wohl
AS über Tand und Spiel hinaus . Seit der schrecklichen
Katastrophe der Geburt ihres Kindes waren ihre Nerven
Mstttet , worunter der Mann sowie dis ganze Um¬
gebung tatsächlich schwer zu leiden hatten . Sobald sie
Macht war , hielt sie das gesamte Personal »n Allem;
M elektrische Klingel schwirrte den ganzen Dag, Befehle
'"luden gegeben, die in der nächsten Minute wieder Wider-
Ulfen wurden . Manchmal kam es ihr plötzlich in den
vrnn, sich um das Getriebe deS Haushalts zu flimmern,
«Ä«i cm das Personal die unvernünftigsten Anforde¬
rungen gestellt und die tüchtigsten Leute Knall und Fall
Atlassen wurden , um Schmeichlern und Augendienern
Püch zu machen. Dann war sie wochenlang wieder ganz
Mthisch, und die Außenwelt kümmerte sie nicht mehr.
S ihrem Verkehr mit dem Gatten wechselten stürmische
Zärtlichkeit mit den wildesten Ausbrüchen dev Verzweif¬
lung und oft unbegründeten Vorwürfen ab . Egon Stap«
Lübeckhätte , da keine Hoffnung auf Genesung vorhanden
M , Wohl längst dis Scheidung eingeleitet , aber an diesem

'Aprirziösen Persönchen hingen Millionen , dis rm Falle
Scheidung Elfriede gäblieben wären . Egon Stap-

,Unbeck war zwar auch in großen Verhältnissen erzogen,
!I^ den, hatte eine glänzende kaufmännische Ausbildung
Anoffen, mar aber als jüngster Sohn nicht Erbe des

' Mrlichen Geschäfts. Da er sechs Geschwister hatte , war
'M Erbteil gering . So hatte er keck zugsqriffen , als ihm

auf . — Als fl« behutsam öffnete , stand StappMbeck
vor ihr.

„Ihre FraN schläft," beMte sich «Motte zu flü-
chern. Da ergriff er rasch ihre Hand und zog M ans den
Fluv Hinaus.

„Ich werde Lid Jungfer schicken," sagte er rasch. „Ms
aber leisten mir wohl noch ein wenig Gesellschaft; wir
wollten ja noch dis japanischen BW>ev miteinander an ->
sehen .

"
„BedaNre," antwortete sie frostig , „ich bin als Gesell¬

schafterin der gnädigen Frau verpflichtet worden urw

Hordors übernommen , der er nun schon

^ ählt
" ^ sOvatzige Kranke ihrer Gesellschafterin längst

- - Aus ihrem Grübeln schreckte sie ein leises Klopfen

jetzt wohl nicht abkömml
Stotz neigte sie das schöne Haupt und verschwand im

Krankenzimmer , Egon in ärgerlicher Verblüffung zu¬
rücklassend. Ihre Kälte und herbe Zurückweisung stei¬
gerten indes nur seine Leidenschaft, und Liselotte hatte
in den nun folgenden Wochen einen schweren Stand , da
das Wilds Begehren , das sis in ihm entflammt hatte,
sie überallhin verfolgte.

Zum Glück hielt das gute Befinden Elfriedens für
ekrrigs Zeit an , und sie konnte regelmäßig zu der Haupt¬
mahlzeit erscheinen. Doch dann kamen wieder Mumm
Tage , dis sie gänzlich ans Bett fesselten.

Mit heimlichem Frohlocken betrat Egon das Eß¬
zimmer , glückselig, wieder mit Liselotte allein speisen zu
können. Seine Enttäuschung war groß , als dev Diener
ihm mitteilto , daß Fräulein Rittner ihre Abwesenheit
M entschuldigen bitte , da sie sich nicht Wohl fühle . Egon
biß sich zornig auf die Lippen und nahm mißgestimmt
fern einsames Mahl ein. MS Liselotte aber auch am
nächsten Tage unter einer nichtssagenden Entschuldigung
fehlte, und er erfuhr , daß sie keineswegs bettlägerig
wäre , befahl er dem Ditzner, er solle Fräulein Rittner
sagen, daß er sie nach dem Essen in einer geschäftlichen
Angelegenheit zu sprechen wünsch«; er erwart « sie in
seinem Zimmer.

Das war «in gemessener Befehl , dem die Angestellte

i rerzeni.
SD haben besohlen?" fragte sie förmlich.

gemesß
Folge zu leisten hatte . Sie ließ sich durch den Diener
melden und blieb kerzengerade unter der Portiere stehen.

lwortsetzuna folgt.)

Landesfürsten Deutschlands herkömmlich zustehende KW-
cherneguneut , beschränkt durch die Bestimmungen buche,
Verfassung ". . ^

Dazu ist noch die Schlußbestkmmmgdes Art . 126 her-
anzuziehen:

,,B>« «tmretendem Regierungswechsel wird der dm»
evangelische « Bekenntnisse zugelane Großherzog eine förm¬
liche Zusichrrmrg erteilen: daß er das ihm zustshende Krrchon-
regknenr der Ktrchonverfassung gemäß treulich ausüben wolle.
Diese Zusicherung wird im Kirchengssetzbsatt verkündet und
dte Urschrift der Landesfhnod» bei ihrem nächsten Zusammsll-
tritt übergeben.

"
Diese Kirchenderfassung lLA sich kurz als die 'Nochbkb

SkMg en-er konstitutionellen StoaisNersaffung chavakterisieven:
an der Spitze der GroßHerzog und zwar anstatt als Lan¬
desherr als Kmmus epiScopais ; als oberste Behörde, dis
das Regiment aus übt, statt des StMitsmiMsteriumsder Ober,
kirchenvat ; als NoWvertrstuug statt des Landtags dis Lan-
dessynods.

Zu den KMe« geNÄM der Msm« ffM M Ne kachoWche
Kftche) eine Bauschsmnme auf Grund eines Abkommens . Di«
staatliche Aussicht nach dem Orgamsationsgefetz Kr das
StaallÄninistsrimn, wie sie dem Staate in allen religiöse«
Angelegenheiten zusteht . darf nicht mit Ausübung des
Kirche » reg im entS verwechselt werben; der begriff¬
liche Unterschied tritt Kar hervor, wenn man dis Staats¬
aufsicht, di» kr gleicher Weise sich über dis katholische
Kirche erstreckt, auch Kr dies« einem Kivchenregim -enl
gleichstellen wollte!

Durch den RückkM SM MvWerzogA Äs Landes fürst
ist auch das damit verknüpfte Landesbrstum erledigt; es
kann nicht mit den staatsrechtlichen BeKWissen auf das
Direktorium deS Freistaats übergegangen fein, La es ferne»
Natur nach ein pers önliches Fürstsnrschit ist, das (jeden¬
falls nach der oldeNburgischvn KirchenverfassMrch einen Lan¬
desherr« vorausfetzt, der dem evangelischen Bekenntnisse zu¬
getan ist, von einer juristische« Person aber überhaupt mW
ausgeübt werden- kann.

Dieser Horror vacuk ViSärf einer Ausfüllung . Gewiß
kann man svagen , ob es denn damit solche EMs halbe, ob dis
Lücke nicht ohne Schaden eins Weile so-rtbestshen kann und
ob nicht vielleicht besser eins Mhigwtz , mit Ausgaben des
öffentlichen Lebens weniger belastete Zeit zur Neubeord-
nung abgewaÄet werde. Auf der andere« Dosts läßt sich
nicht leugnen, daß in so wichtigen Dingen wie der rechtlich?
Bestand der LandeskircheKlarheit herrschen muß, und
daß in jedem Augenblick praktische Frager Beantwortung «r-
'
heischep können , bei denen dt« Mitwirkung einer Mständige»
Ktrchengewattnicht entbchrt werden kann. Außer der Not¬
wendigkeit , dir dis Entscheidungvon PersonalstÄgen erfor¬
dert . welche täglich hervortreten kan«, steht schon gegenwär¬
tig dis neue Ordnung deS Schulwesens auf der Dages-
ordnung, und es ist unverkennbar, daß gerade die B eziehung
zur Kirche einer der wichtigsten Punkts der verlangten Re-
form ist ; kr andere« BundMtcmten ist schon die Einstellung
der staatlichen Geld letstunge « an die ReliAonsgenossen-
schaften gefordert. Bsi solchen VcdhwnMmgsn muß eine zwei¬
fellos legitimierte Vertvskmg der lkirchengewalt vmchanden
sein. Nach den obigen Ausführungen über unser partikuläres
Kirchenrecht kann das gegenwärtig dis Staatsgewalt aus-
übende Direktorium weder das Regiment über di« evanye-
lischs Kirche ergreifen, noch sich zwischm den vaSanten Bi¬
schofssitz u. die oberste Kirchenbehördseinschieben . Das kam»
auch garnicht die Tendenz der neuem Zeit fein, denn das
würde «inen Rückschritt bedeuten in der Selbstverwal¬
tung der religiösen Genossenschaften . Was dem Staate Zu¬
stand und auf d«S Direktorium mit der Abteilung des Mini¬
steriums im Kwch-ensachen (jetzt verbunden mit dem Finanz¬
ministerium) übovgogamMN ist . das ist lediglich das allge¬
meine staatliche AufsichiSeechs.

Von diesem Standpunkts aus Ware eins öffenMche §kund
gMmg deS Direktoriums zu begrüßen, daß von Seite« des
Staates nichts dagegen zu srinnwr« sei, wenn der Oberkirchon
»at auch ohne laNdssKvstlichon Bischof die Geschäfte des
KirchenregimentA westerführs unter der Voraussetzung, zu
gegebener Zeit eins konstit . Landessynode zu berufen, die
Wohl (statt der indirekten Wähl durch die KreiZKnode) aus
einem dem neuerlichen System entsprechenden Modus hervor
gehen müßte. Wenn gegen ein solches. Vorgehen von Seiten
der bestehenden kirchlichen Organe Lei« Widerspruch erfolgt
wie vorausgesetzt worden kann — darf stillschweigende Zu¬
stimmungaller Beteiligte« zu diesem Uebergangsstadiuman¬
genommenworden; der Zustand der Zwischenzeit bis zu einer
neuen Kirchenversassung würde, übrigens der Periode von
Einführung deck ersten Versaflungsgesetzes von 1849 bis zum
Inkrafttreten des revidierten wehr entsprochen als demjenigen
fett 1853 bis heute. —s- -

Stimmen aus Sem Leserkreise.
Wür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

leitung dm Lesern gegenüberkerne Verantwortung .)
Litte an aen Zilrvetter- uns KoMstenrat.
Sollte es dom Arbeiter, und Söldatsnrat nicht möglich

sein , die unerhörten Preise von Dorf heruntorzudrücken ? Ein
kleines Fuder Lostet 69 ^ t. Ein Bürge».

Win ^ ls » auspn di /V t HK er



Bloherfelde . Landmann
Herrn . Hotes Witwe da¬
selbst läßt non ihrer zu
Bloherfelde , unweit der
Stadt Oldenburg , unmit¬
telbar an der Chaussee de.
lcgenen Stelle
1. die

MMMWl
am Schulwege in pas¬
senden Einteilungen , ev.
stückweise.

2 . die

WM WM»
vor dem Hause , einzeln
und zusammen.

8 . die

« IM Wie
an der Petersfehner
Chaussee.

. 4 . das

We Z«
mit Zubehör und den
Lahintdrlregenden . etwa
10 Sch .-S . großen Gar¬
ten . mit vielen Obstbäu¬
men usw .,

öffentlich meistbietend auf
8 Jahre verpachten ; auch
gelangt die ganze Stelle,
bestehend aus dem geräu¬
migen . schön gelegenen
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude . großer Scheune,
mit rund 10 Hektar Wei¬
de- , Acker- und Garten¬
ländereien , guter Boöen-
beschaffenheit , zusammen
zum Aufsatz . !

Verpachtungsterm , steht
an auf

Montag,
k« r. IM. i>. 8..

nachmittags 3 Uhr.
an Ort und Stelle.

Pachtliebhaber ladet ein

Kvong Letinai'ling,
amtl . Aukt. . Eversten.
Zu verkaufen ein fast

neuer eleganter weißljack.

MMWtt.
Fern . Korbwiege . Klapp¬
stuhl und Spielheck . An¬
gebote unter F E 188 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Neuer Frack
und Gehrock
zu verkaufen . Ferner gut
erhaltener Smoking , Win¬
ter - und Sommermantel,
Gummimantel , Anzug u.
Stiefel für kleine Figur.
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Zu 'verkaufen
2 Salonstühle . Mahagoni
eingelegt , je 50 -tt . 1 rot¬
braunes Damenkostüm,
reine Wolle , 1 Damenco¬
vercoatmantel , 1 Damen¬
pelzmantel (Feh ) . Näh.
in - . Geschäftsstelle L . Bl.

Z . v . e 2r . Handwagen,
z . Jauche - od . Wasserw . g.
z. gebr . Vahlenhorst 92.

Gut erhalt . Herrenrad
mit Gummi zu verkaufen.
_ Nebenstraße 22.

MW kür8SS-
s. « erleilmm
sowie Reparaturen führt

schnellstens aus

M Ikbbsnjoiianns,
gegenüber dem Rathause.

Televb - 1036. Teleph . 1036.
Wardenburg 1. Zu ver¬

kaufen ein

Schwein,
180 Pfund schwer.
_ D . Wichmann.

Zu vk. Puppe , Lackhut,
Marinermütze f. e . ILjähr.
Mäöch. u . Bodenrummel.

Nad orsterstr . 110 oben.

ms dem Lande zu kaufen
oder zu pachten gesucht.
Angebot « unter F C 131
an d Geschäftsstelle d . Bl.

Dalsper . Zu verk . eine

Wgle AM.
_ Joh . Logemann,

Eckfleth . Kann 1 Stück
Großv . o. 2 Rind , in Fut-

r.eöm. Gerh. Lübbe«.,

HoWuhe,
jedes Quantum sofort i,e-
serbar . Holzschnhiabrik

Antbon L Söhne.
_ FlenDur «!. ^ _

Zn kauf . gef. Kutei'bnlr,

mkrMmsW«
möglichist mit Gummibers.
Angeb . m . Preis u . E . 1
an die Filiale Eversten.

Alle Arten

Hallte, Felle.
». Pchfelle

kaufen z« höchsten
Preisen
8. 1 kallill L A
Oldenbnrg. Tel. 7b.

OefferztLicher

Im Auftrags des Mau¬
rermeisters I . Wade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen üssetbst
SMIN U. SZs
belegeneS Grundstück,

UNS WMms
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garten
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich mcistbietd.
zu verkaufen.

3 . VerkanfStermiu:

NWsrl ! . 4. IM ..
nachmittags 4Vs Uhr.

in Reils Gasthos an der
Naöorster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A . Parufsel.
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München 237, Js abellastr . 12.

lischt . Bettstelle in . Strs . .
vollst . 2schl . Bett , 4 Kissen-
bez ., l . Trauerschl ., Fröw .,
und sonstiges zu verkauf.

Ofener Chaussee 4.

kllNei ' AllllN
VgVoss Alni'I: 2.— ,
*/i vknnä Voss Llsrlr 4.—.

kkkililsl '
rIeniinsl . WM

Frosss Voss Ns .rlc 7 .50.

I . v.
Ursux - Vrogsris

Vanxsst . 43. Rrsmerstr . 17.

KMÜI. MNUi«
in Wagenladungen ab.
Werk zu Syndikatsbedtn-
gungen . ferner frischgebr.

StirAkalk , '
sow . Sackkalk , staubf gem .,
in Papiersäcken , und sein¬
körn . . Düngekalk liefern

Bölklinger Dünger-
Gesellschaft M. b. H ..

Saarbrücken 3.
Sämtlich«

TimrMimittel
mit Gebrauchsanweisung

Htrschap . W . K « l» Rachf . ,
Dl - eabrrrg.

Ohmstede - Waterende.
Kann eine «Mts Milchkuh

n Futter nehmen.
H. Hollwege Ww.

WeMov Di« Kirma
D« Ss L KMmann -Ever-
fien läßt

die s. Zt . von A . Heine»
Wechloh anaekauste , mn
Hasenweg . nahe der
Stadt günstig belegen«

Lan-Mche,
grotz 12 SÄ . -S . (sehr
gut . Ackerboden) , in Ab.
teilunaen von 2 oder
mehreren Sch.-S ..

öffeni -l . zum V«Äcms Mtf-
stetzen.

Zweiter VerkaufSterm.
steht an am

KM.
K» 8 . IM . L. 8-,

nachmittags S Uhr.
rn Krückeberas Gasthaus,
Ofener Chaussee

Das Land liegt an ein.
öffentlichen Weg« u . eig¬
net sich vermal , zur Schaf¬
fung eines ertraMchchen
Eigenaartens in angieneh-
mer Lage , nahe den Stckdt,
jedoch kann die Fläche auch
zu Bauplätzen eingekeilt
werden.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet ; der Zu¬
schlag soll möglichst so¬
fort erfolgen.

Kaufliebbaber lüdet ein
Lsoi'g 8okwai'img,

amtl . Aukt . , Eversten.

MWr-MW
i» WemMors.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas Ahlers in Wem¬
kendorf beabsichtigt , seine
daselbst direkt an der
Chaussee , in der Nähe der
Bahn belesene

besteh, in besten Wohn-
« . Wirtschaftsgebäuden
und 8 .2418 Hektar gleich
plm . 39 Scheffels . Gar¬
ten - . Acker- «nd Grün-
ländereie « .

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Dis Besitzung liegt ge¬
schlossen. direkt an der
Chaussee . Sämtl . Grund¬
stücke sind sehr bester Bo¬
nität und in vorzüglichster
Kultur befindlich.

3 . und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

MliSlM,
Sm Z. Mmbek ll.,
- nachmittags 3 Uhr.

in Brands Gasthaus in
Wemkendorf.

Alsdann erfolgen auf
annehmbares Gebot Zu¬
schlag «nd Beurkundung.

Kauflieb Ha ber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Strohauserfiel bei Ro¬
denkirchen . Äm

Weihnachtsbäume . 1000
bis 1500 Stück, von 1 biS
8 Meter Höbe , zu kaufen
gesucht. Angebote an
Fra « Fried . Oldenburg,

KMwickstxaße 1.

Freitag,
t«! 8. SM . 8. F..

nachmittags präzise
Uhr.

werde ich den im Stro-
hauser Siel liegenden und
in gutem Zustande befind¬
lich « hölzernen

Segelkahn
80 Tonnen ladend , mit
vollem Inventar , an Ort
und Stelle öffcntl . meist¬
bietend gegen Barzahlung
verkaufen.

H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Brake ._
Küchenschürze«

( Cellulose ) , hübsche dunkle
Muster ; gepunkt und ge¬
streift ; gewöhnlich weit
das Stück 6,76 extra
weit das Stück 0,80 mit
Trägern das Stück 10,80
Mark , versend , unk . Nach¬
nahme , so lange Vorrat
reicht , Versandgeschäft W.
Plath . Itzehoe i . Holst .,
vorm . A . Meesen Ww.

'-AM LQ QNMM

kritL Lsiäsl, llSßMdMZ i.
krreärLclMrsKs 6-

W SSM

^Lmdlv . LehrWM
8 Hall « a. S,
D — Landwehr . 17. — >

Spezialinstitut f. Büch-
führ. u . Rechnungswes ., i
Amtsgeschäfte u. s. w.
Landto . Beamtenschule
für Rechnungsführer , ^
AmtSsekr.,Verwalt , usw.
Kurs « f. Dam . (Lgnd-
wirtstöcht .nsw .j. Kurse j
s. Herr «« (Landwirts-
söhne u. ;unge Leute)
Beginn a. jed Monats » '
ersten. Gute Stell , n'
Ausbild . Prosp . 24 s

Füv GRVtenhesitzev l
ksstolivdsack

zum Anbinden von BLnmen, sehr fest.
Kein Papier.

«ZOZL . MGZZWGMA 9 AMW.

ksppsn.
: : Millen- ::
kinnakmung
gut, billig«. prompt

LllllStdLllÜlUllß

l-SMN.

! wkMWkj
T» « lM

und sämtl . anderen
Farbenz .Selbstfärb.

j Kreuz Drogerien,
Sanaellr . 43.

Ausstellung
Mim mm iktrilu
Pastellbildnrffe, Aquarelle , Studien,
und Schülerinnen n. Schülerarbeiten
van Dienstag , den 28 . November, W
Montag , den 1. Dezember, im Hause
Ziegelhofftratzs 83 von lL bis 4 Uhr.

Besichtigung sehr erbeten.
S SNMLLMS KGZLLL LLM.

KM - IllllMter - üsinie
VISsnvuDN,

fsrnsprevkigr 163. ssrisssriekrti -. 6.
smpZslllt illrs mit cksn nsnsstsn dlascklinon

u . VtzsricrsnASN sinZerictztsts

KSMrstür - UskLstAls
für Automobils , dlotorpktÜAS, dlotorrüiisr.

Lsnrin , 6ns u . Oolmvtors , Innäv . Ivlasebmeo.
LpsrinUILt:

, Vltti Ü8s8ellin8 !l1ei !8sl.

Rastede . Habe größere
PartieM zg W«
von Brötjes Busch , Klei¬
brok . nach meiner Fabrik.

_ Joh . Eikers.

WMOkkki.
Drüderstr. Sl.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

Kriegerfr . s. ein . gebr.

Spavheed
zu kaufen . Daselbst eine

Ziege
zu verkaufen.
Hundsmühler Chauss . 60.

Ltzsrrs»
für Private , Händler und
Wirte . Preis das Stück
von 40 -f an . Jed . Quan¬
tum wird abgeg . Große
Auswahl in Weihnachts¬
kisten . Proben unt . Nachn.

Zigarrensabrik
Wilh . Töteberg . Breme «,

Obernstraße 86.

Osternbuvg.
Täglich frisches

K. ksmieii.
Fernspr . 1441 .

rr« kaufen gesucht Mit¬
telschwerer
Zmm -MerMer.
dunkel , für große schlanke
Figur . Angebote unter
E P 122 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes,

Nadorst . Zn verk . eine

girste Ruh
oder gegen tiedige Oüene
zu vertauschen und
M MmWMeu
zu verkaufen.

Diedrich Cordes.

Für Wegebau
haben wir noch größere
Mengen

Wir haben einen grö¬
ßeren Posten

« M MM
eichen gestrichen , preisw.
abzugeben.

Gewerbliche
Zentralgenofsenfchast.

E . G . m . b . H ..
Oldeubwrg . Stau 1.

Größerer Posten
reiner Tabak
bas Pfd . 12 zu verkauf.

Metnardusstraße 30.
Privateingang.

Z . k . g . gut erh . dunkl.
Herr .-Wi «tsrüberzieher f.
große schlanke Figur . An¬
geb . erb . unter E M 110
an d , Geschäftsstelle d . Bl.

abzugeben.
Metallwerke Unterweser.

Aktien - Gesellschaft.
Fr iedrich-August-Hütte

_ (Old enbu r g) .
Klo « ,

schwarz , zu einem Anzug
od. Mantel geeignet , sow.
ein Posten Herren - und
Dameniragen . Leinen , 4f.,
insges . abzugeben . An¬
gebote unter E K 117 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Eversten 3. Zu verkauf.
A Rindochsen.

Diedr . Kayser.

Bolleuhageu bei Jade.
Zu verkaufen beste , im
Deze mber kalbende

Kuh .
^

W . Straugmau «.
Gut erh . Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Ange-
geb . mit Pr . unt . P S 75
an die Filiale Stau 16/17.

Weihnachts-
Tannen

zu kaufen gesucht. Markt
20 ( Gemüsegeschäft ) .

Ofenerfelde . Zu verkf.
eine junge

tiedige Ktth.
Job . Gellmann.

Metjendsrf . b . Bürger-
busch . Zu verk . 6 6 Wo¬
chen alte Ferkel.

Wilh . Braudes.

« WWW

8IebM „k-lstsW"
O . » . L».

klebt fest auf Papier , Holz, Eise«.
, , ^ ar4lUAN Stein , Glas usw.

schlägt nicht durch und löst sich bn
Feuchtigkeit nicht auf.
bell, p . Kilo 1 .25. „ Barlago"

„ ^ zariago dunkel, per Kilo «tt 1.00.
Muster gegen Voreinsendung von 1.25.

Alleiniger Fabrikant;
MN -Mlss SeiM RU,

Oldenburg i. Gr.
- Kontor: Schlotzplatz 24.

LLULIVSNkl
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauchet

meine bekannten guten Qualitäten von ^ 11M.- bii
2000.— per Mille . Mustersendung in Originalste«
per Nachnahme-

W . LLsF '
UKKSQK Wsrren -GrsUögtt.

Gegründet 1888,
Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . 93/169 . Tel . Gr . 4. 53tz

Nrsrrmts Lopk- uSurwaar«
erkalten prücktixstsb ' arbs mit

LsNDiLSvi »« « « « . x « » el ». illauvkurl »« »FMeo'
16. 3 .60 Nie. . l -1 . 6 .75,

bloaci , braun u . rckvsrr , sskr bsgnsm im CsbrsuÄ
uoä uasckäälick,. iVirünnz unübsrtrokksn naturgstrsu!
Kerdsrü Srsmsr , um V/sII. Ikrsur -vroZeris 8- 8
klolws ^. Ledvanen -Vroxerie tzl . llsüvU . Trick 8sttm
llscdlltzr . ? sr ?ümsriss « 8Äiäktsn Selnricll Sehläw

unä 1!». Aoxsndsrtz . _ _

iMond - Extra

an»/
ng«

Elonö -Hx/ra -
^ ^ ^ ^ Nafierappa

gebotener

I LussSLbKeê S m. ». v . . Verein «MOi. SeSe-MIaiite^ tr. N
Zu h<ch«> N> «Nn>ekischljgig «» <VrschLfI«n

MMmiM

». » W!

KsollstsSt L So. ,
Loliirv i . Olklendurx . Fernsprecher^ ^ -
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